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74. Jahrgang 


Sonnabend, 26. Januar 1935 


Ar. 22 


Je mehr die Menſchen dürfen, deſto dreiſter 
wird ihr Mögen. j 15 re ; 


Friedrich Wilh. Weber. 
Ubud 


Englands Innenpolitik 


Seit Jahren bereits begann England poli⸗ 
tiſch das neue Jahr nicht ſo ſtark im Zeichen 
eines Fragezeichens wie im Januar 1935. 
Natürlich gibt es Pläne, Aufgaben und Ta⸗ 
ten, die das Kabinett, das Parlament und 
die verſchiedenen Aemter aufzuſtellen oder 
auszuführen haben. Es gibt aber keine ein⸗ 
deutige Linie und auch keinen jener markan⸗ 


ten Meilenſteine, nach denen man ſonſt zu 
Anfang des Jahres den Gang der Dinge 


vorausſagen konnte. Dieſe politiſche Farblo⸗ 
ſigkeit liegt vor allem an der Rolle, die in 
den letzten Monaten der Außenpolitik zufiel. 
Die vielen wichtigen außenpolitiſchen Ereig⸗ 
niſſe feit der Ermordung des ſüdſlawiſchen 
Herrſchers haben das en und 
mit ihm das geſamte Kabinett aus ihrem 
außenpolitiſchen Dornröschenſchlaf wachge⸗ 
rüttelt. Die meiſten Kabinettsſitzungen waren 
außenpolitiſchen Problemen gewidmet, und 
die Innenpolitik mußte ſich mit einem Schat⸗ 
tenplatz begnügen. Viele ſtellen nicht ohne 
Schmunzeln feſt, daß es dem ehemaligen 
Außenminiſter Sir John Simon zum 
erſtenmal gelang, tatſächliche interna- 
tionale Erfolge zu verbuchen, ſeitdem 
er keinen aktiven Anteil an den darauf be⸗ 

glichen Verhandlungen nahm und die ge⸗ 
amte Arbeit ſeinem jugendlichen Mitarbei⸗ 
ter, dem Lordſiegelbewahrer Captain Eden, 
überlaſſen hat, der im Gegenſatz zu den im⸗ 
mer wieder gedruckten Berichten in vielen 
kontinentalen Zeitungen kein Lord iſt, ſon⸗ 
dern einfach Mr. Anthony Eden. Es kann 
aber angenommen werden, daß die inner⸗ 
politiſche Ruhepauſe, die im Oktober anfing, 
im November mit der Hochzeit des jüngſten 
Königsſohnes fortgeführt wurde und im 
Augenblick noch andauert, demnächſt ihr 
Ende erreichen wird. 


Als erſte innerpolitiſche Senſation werden 
die beiden Reden von Lloyd George 
vor Ende Januar erwartet. Es handelt ſich 
hier nicht um die Privatveranſtaltung eines 
geweſenen Premiers, ſondern um die Rück⸗ 
kehr des alten Walliſer Kämp⸗ 
fers in die politiſche Arena. Lloyd 
George hatte ſich ſeit Antritt der Nationalen 
Regierung beinahe von der Politik zurückge⸗ 
zogen und faſt vollkommen der Arbeit an 
den vier Bänden ſeiner Kriegsgeſchichte ge⸗ 
widmet. Allerdings will er auch heute mit 
ſeinen 72 Jahren ſeine literariſche Laufbahn 
nicht aufgeben, und es kann hier verraten 
werden (obwohl darüber noch kein Wort ver⸗ 
öffentlicht wurde), daß er eine Geſchichte des 
Verſailler Friedens und ein Buch über 
die Staatskunſt ſchreiben will. Beide 
Werke dürften, fo er fie tatfächlich beendet, 
Fl ſtärkeres Intereſſe erwecken als feine 
Geſchichte des Krieges. Jedenfalls wird die 
Wiederkehr von Lloyd George in die aktive 
Politik mit größter Spannung erwartet. 
Lloyd George ſtellt ein genaues Programm 
auf, das ungefähr als ittelweg zwiſchen 
fortſchrittlichem Konſervatismus und Sozia- 
lismus bezeichnet werden könnte. Er will 
fih damit vor allem an die jung⸗konſervati⸗ 
ven Kreiſe des Landes wenden. Da zwiſchen 
ihm und dem Vizepremier Baldwin 
kaum noch Gegenſätze beſtehen, und da 
Lloyd George nicht nur auf allgemeine Re⸗ 

rmen drängen wird, ſondern auch auf Per⸗ 
e vor allem in bezug auf 
den Premier Macdonald und den Fi- 
nanzminiſter Newille Chamberlain, 
o werden an vielen Stellen intereſſante und 
wichtige Ereigniſſe für die nächſte Zukunft 
prophezeit. 


Die Parteien ſelbſt haben in der letzten 
Zeit nichts Neues über ihre Abſichten ver⸗ 
lauten laſſen. Bei einem Kongreß der Kon⸗ 
ſervativen in Edinburgh hat ſich die 
Mehrheit für einen unabhängigen Wahl⸗ 


Der Haushalt des Innenminiſteriums 


Zur Beratung über den Haushalt des Innen⸗ 
miniſteriums hatten ſich 22 Redner, darunter 
13 Oppoſitionsredner, zum Wort gemeldet. Der 
Abg. Paczek als Referent beſprach ſehr ein- 
gehend den Voranſchlag. Die Einwohnerzahl 
Polens ſei von 31,258 Mill. am 1. Januar 1930 
auf 33,374 Mill. am 1. Januar 1935 geſtiegen, 
alſo um 6,74 Prozent. Der Redner ging auf 
das Defizit der kommunalen Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften ein, das ſich im allgemeinen ver⸗ 
ringere. Die Ausgaben des Voranſchlages für 
1934/35 find im Vergleich zum Jahre 1930/31 in 
der Wojewodſchaft Poſen um 7 Prozent gerin⸗ 
ger geworden, in anderen Wojewodſchaften bis 
zu 56 Prozent. 


Der Staatshaushalt ſei im Zeitraum der 
letzten fünf Jahre um 23 Prozent zurück⸗ 
gegangen. 


Der Abgeordnete gab noch weitere, ſehr auf⸗ 
ſchlußreiche Zahlen und wies eingehend auf die 
Arbeiten des Statiſtiſchen Hauptamts hin, die 
aber infolge der Ausgabeneinſchränkung be⸗ 
grenzt werden. So würde die Volkszählung 
ſtatt, wie vorgeſehen, nach drei Jahren, erſt nach 
ſechs oder ſieben Jahren in Gang geſetzt werden. 
Ferner beſprach er die Tätigkeit des Grenzſchutz⸗ 
korps und der Polizei. i 


Miniſter Koscialkowſki legte den Haupt- 
nachdruck auf das Problem der Sel bſtver⸗ 
waltung. Er widerſprach den Gerüchten, die 
von einer Neueinteilung des Landes in Woje⸗ 
wodſchaften melden. Zwar habe die Kommiſ⸗ 
ſion zur Verbeſſerung der Verwaltung das Pro⸗ 
jekt einer neuen Wofewodſchaftseinteilung ent⸗ 
worfen, die Regierung habe jedoch noch nicht 
Stellung dazu genommen. Der Innenminiſter 
ſprach ſich energiſch über die 


Unterdrückung jeglichen Terrors und jeder 
umſtürzleriſchen Bewegung 


in welcher Form auch immer aus. Es ſei die 
Aufgabe der Sicherheitsbehörden, allen loyalen 
Staatsbürgern den Genuß der ihnen zuſtehen⸗ 
den Freiheiten zu ermöglichen. Drittens unter⸗ 
ſtrich er, daß allein die Gerechtigkeit als Richt⸗ 
ſchnur für die Tätigkeit der Polizeiorgane zu 
dienen habe. 


Als erſter Diskuſſionsredner machte der Abg. 
Staniſzkis (Nat. Klub) darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Gemeinderatswahlen im Poſen⸗ 
ſchen, in Pommerellen und Kleinpolen auf 
Grund der neuen Wahlordnung ſich abgeſpielt 
hätten, deren weſentliches Merkmal die Beſtim⸗ 
mung ſei, daß die Veröffentlichung der Wahl⸗ 
liſten zwei Tage nach Ausſchreibung der Wah- 
len zu erfolgen hat. Dieſe Beſtimmung ſei die 
Quelle aller Ungenauigkeiten und Mißbräuche. 
Der Redner zitierte Zwiſchenfälle aus den 
Kreiſen Liſſa, Samter, Koſten, Poſen und Dir⸗ 
ſchau. Im Dirſchauer Kreiſe ſeien 18 Proteſte 
angemeldet worden. In den Wojewodſchaften 


achſchaft 


> 
chtet, deren Leitung er ſelbſt mit dem hierzu 


Poſen und Pommerellen habe die Bevölkerung 
das Recht, in einigen Fällen die Beſchwerde an 
das Verwaltungsgericht bei der Wojewodſchaft 
zu richten, im Kreiſe Karthaus habe das Ver⸗ 
waltungsgericht in vier Fällen den Beſchwerde⸗ 
führern recht gegeben und die Wahlen annul⸗ 
liert, obwohl der Landrat die Proteſte vorher 
abgelehnt hatte. Der Redner führte ähnliche 
Fälle aus Kleinpolen an. Im Zuſammenhang 
mit der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung kam es zu 
einem Redekampf zwiſchen Staniſzkis, dem Ab- 
geordneten Polakiewicz und dem Präſidenten 
Byrka über die Perſon des Poſener Stadt⸗ 
präſidenten Oberſt Wieckowſki. 
Dem Oppoſitionsredner, deſſen Redezeit infolge 
der zahlreichen Debattemeldungen beſchränkt 
war, wurde ſchließlich das Wort entzogen. 


Deutſch⸗polniſches Inſtitut 
in Berlin 


Der Rektor der Techniſchen Hochſchule in Ber⸗ 
lin⸗Charlottenburg, SA -Oberführer Profeſſor 
Dr. A. v. Arnim, hat an der unter ſeiner Lei⸗ 
tung ſtehenden Leſſing⸗Hochſchule eine neue 
„Deutſch⸗Polniſches Inſtitut“ einge⸗ 


der Polniſchen Botſchaft in Berlin übernommen 
hat. 


Polniſche Zeitung 
in der Tichechoflowakei verboten 


Warſchau, 25. Januar. Die polniſche Preſſe 
meldet das Verbot der einzigen polniſchen 
Tageszeitung im Teſchener Gebiet für die 
Dauer von drei Monaten. 


Polniſche Sängerin 
in Kowno unerwünſcht 


Im Zuſammenhang mit der plötzlichen Abreiſe 
der polniſchen Sängerin Eva Bandrow 
ſka⸗Turfka aus Kowno, wo ihr die litani 
ſche Behörde ein weiteres Auftreten unterſagt 
hat, meldet die „Gazeta Polſta“: Die Kownoer 
Preſſe hat bisher zu dieſem Vorfall noch nicht 
Stellung genommen. Die Meinung der Kow⸗ 
noer darüber ijt geteilt. Einerſeits kritiſiert 
man die Anordnung der Verwaltungsbehörden, 
welche die Direktion der Kownoer Oper gezwun⸗ 
gen hatte, der berühmten polniſchen Sängerin 
Gaſtauftritte im „Barbier von Sevilla“ und im 
„Rigoletto“ zu unterſagen. Andererſeits bemüht 
man ſich, dieſen Schritt beſonders mit der Be⸗ 
fürchtung antipolniſcher Demonſtrationen zu 
rechtfertigen. Nicht richtig iſt die Nachricht von 
der Verhaftung des Studenten Paproc ki, der 
in der Gruppe der zahlreichen Polen, die auf 


vom Auswärtigen Amt in Warſchau ermächtig⸗ ben Bahnhof die ſcheidende Künſtlerin verab⸗ 
ten Botſchaftsſekretär Juljuſz Skorkow îti ſchiedeten, geſtanden hat. 


Was will Frankreich? 


der franzöſiſche Miniſterbeſuch in London 
Engliſche Fragen an Frankreich 


London, 25. Januar. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter der „Morning Poſt“ ſchreibt, auf bei⸗ 
den Seiten des Aermelkanals ſeien zur Zeit eif⸗ 
rige Vorbereitungen für den Londoner Beſuch 
der beiden franzöſiſchen Miniſter im Gange. 
Da der Vorſchlag zu der Zuſammenkunft von 
Großbritannien ausgegangen ſei, ſei es auch an 
Großbritannien, 
geben. ` 


Dieſe würden wahrſcheinlich in folgenden 
Fragen Ausdruck finden: 


1. It Frankreich gewillt, grundſätzlich die 
Aufrüſtung Deutſchlands und die Beſeitigung 
der Militärklauſeln rechtsgültig zu machen, 
falls dieſe durch ein Abkommen über Begren⸗ 
zung der Nüſtungen erſetzt werden und falls 
Deutſchland in den Völkerbund zurückkehrt? 


2. Welche weitere Sicherheit wünſcht Frant: 
reich für den Fall ſeiner Zustimmung zu einer 
ſolchen Vereinbarung? 


Der Berichterstatter bemerkt weiter, daß 


Anregungen zu 


Grund zu der Annahme beſtehe, die Franzoſen 
würden, obwohl ſie einer Regelung in dieſer 
Richtung zuneigten, auf der Erfüllung gewiſſer 
Bedingungen beharren. Dieſe Bedingungen 
würden wahrſcheinlich die 


Unterzeichnung eines Oſtpaktes über gegen⸗ 
ſeitigen Beiſtand durch Frankreich, Sowjets 
rußland und die Tſchechoflowakei 


mit oder ohne Deutſchland und Polen voraus⸗ 
ſetzen, weiter den Abſchluß des vorgeſchlagenen 
Abkommens über die Gewährleiſtung der Un⸗ 
abhängigkeit Oeſterreichs, die Stärkung der im 
Locarno⸗Vertrag enthaltenen britiſchen Ver⸗ 
pflichtungen. 

die Aufrechterhaltung der zahlenmäßigen 

Ueberlegenheit der franzöſiſchen Armes 

gegenüber der Reichswehr, 


schließlich Ausführungsbürgſchaften für das 
Nüſtungsablommen und Schaffung einer wirk 
jamen internationalen Rüſtungsüberwachung. 


kampf der Konſervativen Partei und gegen 
das nationale Banner der jetzigen Regierung 
. Es bedurfte erſt der gew 


tigen hlſtimme des Präſidenten John 
Buhan, damit dieſe Entichießung ‚nicht 
offiziell angenommen werde. Grundſätzlich 


kann aber nicht geſagt werden, ob die w 
tigſte Partei des Landes, die der Konſer⸗ 
vativen, unter dem Motto nationaler Zuſam⸗ 
menarbeit oder eines ſelbſtändigen konſer⸗ 
vatiwen Programms in den Kampf ziehen 
wird. In den anderen Parteien herrſcht 
En nicht viel mehr Klarheit über die Neuz 
wahlen. Vor allem weiß man überhaupt 
nicht, ob es bereits 1935 oder erſt 1936 zu 
Neuwahlen kommen wird. Die Arbeiter⸗ 
partei, die noch immer am Mangel füh- 
render Perſönlichkeiten krankt, prophezeit 
Neuwahlen für dieſes Jahr und, natürlich, 
einen überwältigenden Sieg der Sozialisten. 
Aber obwohl es im Vorjahre ein beträcht⸗ 
liches Anwachſen der ſozialiſtiſchen Strömung 
gab, deutet im Augenblick nichts auf einen 
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L 
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ſozialiſtiſchen Sieg. Die Zeichen reden ledig- 
110 Bu 8 ſtarken Anwachſen der ſozia⸗ 
liſtiſchen Sund dee die ja auch vor drei 
Jahren völlig dezimiert wurde. 

Viel Zeit wird in der Frühjahrstagung 
des Unterhauſes den Beratungen über 
Indien gewidmet werden. Die 8 s 
iſt bemüht, die geplante indiſche Ver lehnt 
jo enecaild wie möglich „durchzupeitſchen“. 
Dies ſollte ihr gelingen, zumal es ſelbſt die 
timiſten überraſcht hat, mit wie ſtarken 
hrheiten die b N Regierungspläne 
ſowohl im Unterhaus als im e der 
Lords angenommen wurden. Auch im Lande 
ſelbſt gibt es für eine Indienverfaſſung heute 
viel mehr Verſtändnis als noch vor zehn oder 
ſelbſt fünf Jahren. Bis auf einen kleinen 
Kreis von fanatiſchen „Ingos“ wird ſie 
ute vom ganzen Lande als notwendig be⸗ 
trachtet. 

Später wird man ſich viel mit dem neuen 
Arbeitsgeſetz des jungen Miniſters Stanley 
Oliver zu befaſſen haben und vor allem 


| 


mit der geplanten Einführung der 40⸗Stun⸗ 
den⸗Woche in der Induſtrie. Einſtweilen 
konnte noch keine Einigung erzielt werden. 
Nicht minder wichtig ift das Siedlungspro⸗ 
blem, das bereits im . in die Tai 
umgeſetzt werden foll. Tauſende von Stadt: 
bewohnern ſollen auf dem Lande angeſiedell 
werden. Da man aber von den „ad hoc“ 
ze. des Jahres 1919 gelernt hat, da 
auſende von unvorbereiteten und ungelern⸗ 
ten Städtern plötzlich aufs Land als Farmer 
verſetzt wurden, ſo wird diesmal mit größter 
Vorſicht vorgegangen. # 
Das einzige Innenreſſort, das ſelbſt in 
dieſen ſtillen Monaten ſtets von ſich reden 
macht, iſt das des Verkehrsminiſters Mr. 
Hore⸗Beliſha. In jeder Woche beſchert 
er den Londonern ein neues Verkehrsgaſetz, 
mit dem den Verkehrsunfällen ein Ende be⸗ 
reitet werden ſoll und das komiſcherweiſe zu⸗ 
meiſt ein Anwachſen der Unf alle nach ſich 
zieht; in keiner Revue oder Operette darf der 
energiſche Miniſter fehlen. Ar BL 


* Pojener Tageblatt 


der römiſche Paktenwurf 


Paris, 24. Januar. In den letzten Tagen 
haben, wie halbamtlich mitgeteilt wird, die 
diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und Ita⸗ 
liens den in Frage kommenden Regierungen den 
mitteleuropälſchen at und ef der am 7. Ja⸗ 
nuar zwiſchen Laval und Mu olini vereinbart 
worden iſt, zur Kenntnis gebracht. 


Ein Aufruf 
an die franzöſiſchen Frontkämpfer 


Paris, 25. Januar. Vor etwa 1000 Front⸗ 
kämpfern hielt der Abgeordnete Jean Goy, 
Vorſtandsmitglied des ehemaligen Front⸗ 
fämpfenverbandes der UNE, einen Vortrag, 
bei dem er auf ſeine Reiſe nach Deutſchland 
und ſeine Unterredung mit Adolf Hitler ein⸗ 
ging. Im übrigen behandelte er die Forde⸗ 
rungen der ehemaligen Frontkämpfer zur 
ſtaatlichen Erneuerung. Er ſchloß mit folgen- 
dem Aufruf „Vereinigen wir alle ehemaligen 
Frontkämpfer! Wir werden die Jugend hin⸗ 
ter und mit uns haben. Wenn der jetzige 
Parteihader andauert, wird man in einem 
Lande, wo Gold im Ueberfluß vorhanden 
iſt, des Hungers ſterben. Ein Land, das den 
Frieden will, wird den Krieg dann nicht zu 
verhüten gewußt haben. Dann kommt die 
Reue zu ſpät.“ 


„Antifajchiftiicher Tag“ 
in Frankreich 


Paris, 25. Januar. Der ſtändige Verwal⸗ 
tungsausſchuß der franzöſiſchen Sozialiſtiſchen 
Partei beſchloß, der Kommuniſtiſchen Partei die 
Veranſtaltung großer Kundgebunden zur Erinne⸗ 
rung an den 10. Februar 1934 (linksgerichtete 
Straßenkundgebungen nach den Straßenunruhen 
des 6. Februar 1934) a ee Es ſoll am 
10. Februar 1935 in ganz Frankreich ein „anti⸗ 
faſchiſtiſcher Tag“ veranftaltet werden. 


Streikunruhen in Südfrankreich 


Paris, 24. Januar. In Millau, einem am 
Tarn gelegenen ſüdfran nen Städtchen, kam 
es zu ernſten Sutaımenfi en zwiſchen Streifen: 
den und Mobilgarde. Auf beiden Seiten gab 
es Verletzte. Der bei den Zuſammenſtößen an⸗ 
gerichtete Sachſchaden ſoll bedeutend ſein. Meh⸗ 
rere Verhaftungen wurden vorgenommen. Don⸗ 
nerstag vormittag herrſchte in der Stadt eine 
ziemliche Erregung. 


Rooſevelt 
bekämpft die Arbeitsloſigkeit 


Rund 5 Milliarden Dollar bereitgeſtellt 

Waſhington, 25. Januar. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die Nothilfevorlage, in der 4880 
Millionen Dollar zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit vorgeſehen werden, mit 328 gegen 78 
Stimmen angenommen. 


Blüten des Parlamenlarismus 


Helſingfors, 24. Januar. Faſt 40 Stunden, 
ſeit Dienstag 9 Uhr vormittags, dauert jetzt 
ſchon die Obſtruktionsdebatte im finniſchen 
Reichstag und die Frage der Finniſterung der 
Univerſitäten. Noch immer liegen lange Red- 
nerliſten mit 30 Vormerkungen vor, genug, um 
dieſe Marathondebatte auch noch bis Sonnabend 
zu nähren. Die Rede gehen vor leerem Haus 
und leeren Tribünen vom Stapel. Alles iſt 
übermüdet. Die Regierung berät augenblicklich 
über die ſo entſtandene groteske Situation. Ihre 
Abſicht, eine Erledigung der Aniverſitätsgeſetze 
gerade durch Einberufung des außerordentlichen 
Reichstages zu erreichen, iſt von den Bauern⸗ 
rednern der Oppoſition, die hauptſächlich aus 
Abgeordneten der vaterländiſchen Volksbewe⸗ 
gung und der Agrarpartei beſtehen, heute ſchon 
ſo gut wie ſicher als vereitelt zu betrachten. 
Denn es gibt kein parlamentariſches und ver⸗ 
faſſungsmäßiges Mittel, den Redefluß dieſer 
Abgeordneten zeitlich zu begrenzen. 


Amneſtie im Saargebiet 


Saarbrücken, 24. Januar. Das Amtsblatt der 
Kegierungskommiſſion veröffentlicht eine große 
Amneſtieverordnung auf Grund der Entſchlie⸗ 
zung des Völkerbundrates vom 17. Januar und 
auf Grund des Beſchluſſes der Regierungskom⸗ 
miſſion vom 22. Januar. Der erſte Abſchnitt 
dehandelt die Straffreiheit bei politiſchen Straf- 
taten. Der zweite Abſchnitt der Verordnung bes 
trifft die Straffreiheit bei Straftaten aus wirt⸗ 
ſchaftlicher Not. Der dritte Abſchnitt betrifft 
gemeinſame Vorſchriften. Ausgeſchloſſen von 
den Vergünſtigungen dieſer Verordnung ſind 
1. Verbrechen des ſchweren Raubes (8 250 und 
251 Strafgeſetzbuch), 2. Verbrechen der Brand⸗ 
ftiftung (8 306—3808 und 311 StGB.), 3. Ber- 
brechen der vorſätzlichen Gefährdung eines Eiſen⸗ 
bahntransportes ($ 315 StGB.), 4. Verbrechen 
gegen § 321, Abſatz 2, des StGB., 5. Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Zollgeſetze. 


Rückgang der Sahl 
der engliſchen Rekruten 


London, 25. Januar. Einer amtlichen Mel⸗ 
dung zufolge weiſt die Zahl der Rekruten der 
Tezritorialarmee, die ſich aus Freiwilligen zu- 
ene dag im Jahre 1934 einen außerordent⸗ 
lichen Rückgang auf. Sie betrug 24 900 gegen⸗ 
über 31 207 im Jahre 1933. Am 1. Januar 1935 
betrug die Zahl der Offiziere der Territorial⸗ 
armee 7030. das heißt 1096 weniger als er⸗ 
forderlich. 


Muſſo ini wechſelt alle Miniſter aus 
Die italieniſche Regierung weitgehend umgebildet 


Rom, 24. Januar. 
Regierungsumbildung 


Ueber eine weitgehende 
in Italien hat die 


„Agentur Beſſani“ heute abend 7 Uhr eine aus⸗ 


führliche Mitteilung veröffentlicht, derzufolge 
ſämtliche Miniſterien, die nicht in den Händen 
des italieniſchen Regierungschefs liegen, alſo 
alle mit Ausnahme der Miniſterien für Inne⸗ 
res, Aeußeres, Heer, Flotte, Luftwaffe, Kolo⸗ 
nien und Korporationen, neu beſetzt worden 
jind. 

Neuernannt find als Finanzmini⸗ 
jiter der Senator und Admiral Thaon di 


Revel (an Stelle von Jung), Anter: 
richtsminiſter der Quadrumvir de 
Bechi (bisher Ercole), Landwirte 


ſchaftsminiſter der bisherige Unterſtaats⸗ 
ſekretär in der Präſidentſchaft Roſſoni (frü⸗ 
her Acerbo), Miniſter für öffentliche Are 
beiten der Abgeordnete Razza (bisher 
Crollalanza), Verkehrsminiſter der Ab- 
geordnete und Induſtrielle Benni (bisher 


| 


Puppini), Juſtizminiſter Solmi (bisher 
de Francisci). 

Gleichzeitig treten an die Stelle der bisheri⸗ 
gen Unterjtaatsjefretäre in den von dem Mini⸗ 


ſterwechſel betroffenen Miniſterien neue 
Männer. 
Schließlich iſt der Gouverneur von 


Rom, Boncompagni, von feinem Poſten 
zurückgetreten und zum Staatsminiſter ernannt 
worden. An ſeine Stelle tritt der frühere Kor⸗ 
porationsminiſter Bottay. 


Nalieniſcher Proleſtſchrilt 
in Alhen 


Athen, 24. Januar. Der italieniſche Geſandte 
ſtattete Miniſterpräſident Tſaldaris einen Beſuch 
ab und erhob Eee wegen der geſtrigen 
Vorfälle in der Caſa Italia und wegen der 
ne griechiſcher Blätter in der Dodefanes- 

rage. 


Japan will weiter vorrücken 


Schärfſter Proteſt Chinas in Tokio 


Schanghai, 24. Januar. Einer halboffiziellen 
Meldung aus Peiping (Peking) zufolge ſind bei 
der eg Tſchachars durch die Japaner 
mehr als 50 signen meiſt Ziviliſten, getötet 
worden. Japaniſche Verſtärtungen tauchten in 
der Nähe von Kaynan auf. ; 

Im Peiping wurde eine offizielle japaniſche 
Erklärung veröffentlicht, die beſagt, daß bei dem 
Zuſammenſtoß zwiſchen japaniſchen Militärs und 


chineſiſcher Miliz am Dienstag drei Japaner 
* und fünf verletzt wurden. Weiter 
eißt es, 


die chineſiſche Miliz habe 2. im ſtrittigen 
Gebiet verſtreut und ſei ſchließlich ver⸗ 
ſchwunden. 
Man nehme an, daß es in Kalgan bald zu Ver⸗ 
handlungen kommen werde. 

Die Erklärung des japaniſchen Militärattachés 
in Peiping, daß die Japaner bei Tuſchikau nicht 
ſtehen bleiben würden, falls die Chineſen ihren 
Widerſtand jortfegen, löſte in Schanghai erheb⸗ 
liche Nervoſität aus, was fih an der Börfe durch 
ſtarke Kursverluſte refer 1 
ausdrückte. Die Abendpreſſe ſpricht die Befürch⸗ 
tung aus, daß die Kämpfe weitergehen und da⸗ 
mit entgegen den japaniſchen Erklärungen der 
Anfang für den Verluſt der Tſchachar⸗Provinz 
für China gemacht iſt. i 

Chineſiſche und eigen äußerſte 
Zurückhaltung und Selbſtbe A poige um die 
Möglichkeiten für eine friedliche Regelung nicht 
zu beeinträchtigen. Die Regierung hat in Tokio 
den üblichen ſchärfſten Proteſt erhoben. 


gleyſis 
gegen Japans Ftiedenswillen 


„Times“ tadelt die japaniſche China⸗Politik 

London, 25. Januar. In einem Leitaufſatz 
begrüßt „Times“ die außenpolitiſche Rede des 
japaniſchen Außenminiſters Hirota, bedauert 
aber, daß es unmittelbar nach dieſen verſöhn⸗ 
lichen Erklärungen zu einem Angriff japaniſcher 
und mandſchuriſcher Truppen auf die Chineſen 
gekommen ſei. Das Blatt bemerkt, dieſe Tat⸗ 
ſache werfe ein grelles Licht auf 

die Unfähigkeit der japaniſchen Diplomatie, 

ihre Soldaten zu veranlaſſen, nicht nur 

militäriſche, ſondern auch politiſche Geſichts⸗ 

punkte zu beachten. 

Das Blatt vergleicht die Selbſtändigkeit der 
japaniſchen Armee in Mandſchukuo mit der 
Selbſtändigkeit, die Julius Cäſar und feine Qe- 
gionen in Gallien hatten, und bemerkt, ſolange 
das japaniſche Außenminiſterium außerſtande 
ſei, die Wehrmacht dazu zu überreden, ihre eif⸗ 
rige Tätigkeit in Einklang mit der erklärten 
Politik der Regierung zu bringen, dürften die 
Wortführer Japans nicht enttäuſcht ſein, wenn 
ihre friedfertigen politiſchen Erklärungen im 
Ausland mit Skepſis aufgenommen würden. 


Am kika findet ſich ab 


Waſhington, 24. Januar. Japans Vorgehen 
in der Mongolei wird, wie wir vorausgeſehen 
haben, getreu der Rooſeveltſchen Politik, ſich 
nicht in fremde Angelegenheiten einzumiſchen, 
hier nicht amtlich kommentiert. Diplomatiſche 
Schritte, ähnlich denen des früheren Außen⸗ 
miniſters Stimſon, werden nicht wiederholt 
werden. Man hat ſich vielmehr offenbar damit 
abgefunden, daß Japan ſeine Vormachtſtellung 
in Oſtaſien programmäßig allmählich auf alle 
Gebiete außerhalb der großen Mauer erſtreckt. 


der Streit 
um Japans Wehrpolitif 


Die japaniſche Armee gegen die wehrſeind⸗ 
lichen Parteien ; 


Tokio, 25. Januar. Die Angriffe der Seiyu⸗ 
kai und Minſeito gegen die Armee wegen der 
überſteigerten Heeresausgaben werden in Krei⸗ 
ſen der Armee als wehrfeindliche Einſtellung 
der politiſchen Parteien angeſehen. 

Kriegsminiſter Hayaſhi verſtändigte fih mit 
den Offizieren ſeines Stabes darüber, daß eine 
entſchiedene Zurückweiſung der Angriffe in die 


Wege geleitet werden müſſe, wenn ſich die Not⸗ 
wendigkeit dazu ergäbe. Die Preſſe behauptet 
allerdings, daß Hayaſhi den Parteien nicht ant⸗ 
worten werde. 


Japan und der Völkerbund 


Japan läßt über alles mit ſich reden, 
nur nicht über — Politik 


Tokio, 25. Januar. Japan wird amtlichen 
Meldungen zufolge auf Grund eines beſonderen 
Uebereinkommens auch weiterhin an den Ar⸗ 
beiten des Völkerbundes teilnehmen, ſoweit ſie 
nicht politiſch ſind, ſondern ſich auf ſoziale, wirt⸗ 
ſchaftliche oder verkehrstechniſche Fragen be⸗ 
ſchränken. 


Volkstums⸗Politik 


Hauptverſammlung des BDA. 


Berlin, 23. Januar. Im Hauſe der bund ür 
Preſſe hielt am Mittwoch der Volksbund für 
das Deutſchtum im Auslande in Anweſenheit 


Medes Reichsminiſter Heß als Vertreter des Si. 
n 


rers die diesjährige Hauptverſammlung ab. 

der Tagung nahmen ferner teil: Vertreter der 
Partei, der Reichs⸗ und Staatsbehörden, der 
Reichswehr und Reichsmarine und befreundete 
Verbände und Vereine. 

Nach der Begrüßungsanſprache des Bundes⸗ 
leiters des BDA. Dr. Steinacher, und der 
Eröffnungsrede Prof. Dr. Haus h ar ts nahm 
Keihsminifter Heß das Wort zu einer kurzen 
Anſprache, in der er der Bundesleitung und 
den Mitarbeitern des VDA. feinen Dank für 
die geleiſtete mühevolle und an . reiche 
Arbeit ausſprach. Sein beſonderer Dank gelte 
denen, die außerhalb der Grenzen des Reiches 
den Kampf führen. Er ſelber wiſſe, daß dieſer 
Kampf zum Teil ſehr hart iſt und daß unſere 
Volksgenoſſen draußen Schweres auf ſich nehmen, 
um der Zukunft unſeres Auslands e 
um der Zukunft unſeres Auslanddeutſchtums 
Reichsminiſter Heß feine Anſprache. 

* 


In der Hauptverſammlung des Volks⸗ 
bundes für das Deutſchtum im Ausland, bei 
der Reichsminiſter Heß zugegen war, wur⸗ 
den die grundlegenden Fragen der Volks⸗ 
tumspolitik durch Sachberichte behandelt. 

Der Bundesleiter, Dr. Hans Stein⸗ 
acher, gab einen Ueberblick über die Ge⸗ 
ſamtlage. Er wies darauf hin, daß erft in 
der nationalen Revolution die geſchichtlich 
bis in die Vorbereitungszeit der Freiheits⸗ 
kriege zurückreichende volksdeutſche Bewe⸗ 
gung ihre Befreiung von rückſtändigen und 
liberaliſtiſchen Hemmungen erfahren habe. 

Bom Reihe her kann man die Entwid- 

nur in kreuhänderiſcher Per- 


lung drau 
mitflung 5 äußere Eingriffe fördern. In 


Kräfte der Jungen geſtärkt und 
dige Erfahrung der Alten ge- 
wahrt werden. Der Weſensinhalt der Werte 
deutiher Erneuerung ſtrahlt über die Gren- 
en, aber gerade die Achtung dieſer Werke 
bedingt, daß ſie 

nach ihren inneren Gehalten, nicht nach 

äußeren Formen weitergegeben 

werden. Immer noch wird die volksdeutſche 
Arbeit in der öffentlichen Meinung frem⸗ 
der Völker mißverſtanden und fälſchlich als 
imperialiſtiſch und annexioniſtiſch zu deuten 
verſucht. Wo ſich aber bei fremden Völkern 
ähnliche Volkstumsaufgaben zeigen, tritt 
auch eine gewiſſe Bereitſchaft ſogar zur 
Nachahmung hervor, z. B. bei der Mus- 
landsbewegung des Polentums, 
bei Italiener, aren und Tſchechen. 

Alle Böswilligkeit wird uns nicht hindern, 
daß wir frei von der Unterſchiebung ſtaats⸗ 
politiſcher oder anderer Beſtrebungen als 

eſamtdeutſcher freier Volkstumsverband 

ber die Grenzen hinweg unſeren Volksge⸗ 
nepen die Hände reichen. 

Raſchhofer (Berlin) kennzeichnete 
den volksdeutſchen Gedanken in der neuen 


den bee Behandlung müſſen die wachſen⸗ 


Rechtswiſſenſchaft, ausgehend von der durch 
Reichsminiſter Ruſt verfügten grundlegem 
den juriſtiſchen Studienreform. 


der ſabolierle Memellandtag 


Die Zuſtellung der Einladungen von der 
litauiſchen Polizei verhindert! 


Memel, 25. Januar. Am 22. Januar hatte 
das Büro des memelländiſchen Landtages zu 
der auf den 28. Januar anberaumten Landtags⸗ 
ſitzung an die Abgeordneten die Einladungen 
abgeſchickt. Am 23. Januar erſchien bei der 
Memeler Poſt die politiſche Polizei und beauf⸗ 
tragte ſie mit der ſofortigen Feſthaltung der 
vom Landtagsbüro ausgeſandten Briefe. Die 
Einladung des Landtagsbüros ſoll alſo den 
Landtagsabgeordneten nicht zugeſtellt werden! 


Sitzung der Reichsregierung 
Weitere Geſetze zur Reichsreform 
Berlin, 24. Januar. In der Donnerstag 
Sitzung des Reichskabinetts gedachte der Führer 
und Reichskanzler zunächſt mit tief empfundenen 
Worten des Dankes und der Freude des über⸗ 
wältigenden deutſchen Sieges bei der Saara 
a bſtimmung, auf deſſen politiſche Bedeu⸗ 
tung er kurz hinwies. Das ganze deutſche Volk 
ſei den Saardeutſchen für ihre große Treue und 
Beharrlichkeit tiefſten Dank ſchuldig. Alsdann 
nahm der Reichskanzler die offizielle Einfüh⸗ 
rung des neuen Reigeminiiers ohne Geſchäfts⸗ 
bereich, Dr. Hons Frank, vor. Das Reichs⸗ 
kabinett verabſchiedete hierauf das dritte Geſetz 
zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich. 
Den Hauptinhalt der Kabinettsſitzung bildeten 
die von dem Reichsminiſter des Innern Dr. 
Frick vorgelegten Geſetze, die einen weſentlichen 
weiteren Schritt zur Reichsreform 
bedeuten. Es handelt fih dabei um das R e iğ s: 
ſtatthaltergeſetz, wonach der Reichsſta t⸗ 
halter in Zukunft grundſätzlich an der Spike 
der Landesregierung ſtehen ſoll und 
die Stellung des Reichsſtatthalters der⸗ 
jenigen der preußiſchen Oberpräfidenten 
angepaßt 
wird, ferner um die neue deutſche Ge⸗ 
meindeordnung, die ſich auf die ge 
wärtigen Grundſätze des bisherigen Land 
gründet, aber eine weitgehe itwirku 
Partei in der Gemeindeverwaltung vorjieht. 
Dieſe umfangreiche und weittragende Geſetzes⸗ 
arbeit, die nach einer eingehenden Ausſprache 
vom Reichskabinett gebilligt wurde, wird 
am 30. Januar d. J. der Oeffentlichkeit 
übergeben 
werden. dem gleichen Termin werden die eben 
falls beſchloſſenen Geſetze über die vorläufige 
Verwaltung des Saarlandes und über die z 
tretung des Saarlandes im Reichstag veröffent⸗ 
licht werden. 
chließlich nahm das Reichskabinett das von 
dem mit der Führung des Reichswirt ehs, 
miniſteriums beauftragten Reichsbankpr 
ten Dr. Schacht vorgelegte Geſetz über die Durch⸗ 
führung einer Zinsermäßigung bei Kredite 
anſtalten an. 


Die „Pour⸗le⸗ mérite“ Ritter 
gedenken Friedrichs des Großen 


Berlin, 24. Januar. Die Ritterſchaft de: 
Ordens „Pour le merite“, die wie alljährlich 
am Geburtstag Friedrichs des Großen ihre 
Tagung in Berlin abhält, traf ſich Donnerstag 
vormittag Unter den Linden zur Kranznieder⸗ 
legung am Ehrenmal und am Denkmal 
Friedrichs des Großen. Aus Anlaß der 
Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen hatte die Kommandantur eine 
Ehrenkompanie bei der Kranzniederlegung ge⸗ 
ſtellt, die mit klingendem Spiel aufmarſchierte. 
Kurz vor 10 Uhr erſchien der greife General- 
feldmarſchall in der Uniform der Schwarzen 
Huſaren mit dem Gefolge der Ritterſchaft. 
Während der Präſentiermarſch ertönte, ſchritt 
Mackenſen in Begleitung von Admiral a. D. 
Behnke und dem Stadtkommandanten Genes 
ralmajor v. Schaumburg die Front ab. 


Hierauf begab ſich die Ritterſchaft in die 
Ehrenhalle und während die Klänge des Liedes 
„Ich hatt' einen Kameraden“ ertönten, nahm 
der Generalfeldmarſchall den großen Kranz mit 
einer ſchwarz⸗weißen Schleife und legte ihn mit 
den Worten „Zur Ehre unſerer treuen Toten“ 
am Male nieder. 


Im Anſchluß folgte ein Vorbeimarſch der 
Ehrenkompagnie und die Kranzniederlegung am 
Denkmal Friedrichs des Großen 
Unter den Linden, wo der Generalfeldmarſchall 
in kurzen Worten des ruhmreichen Preußen⸗ 
königs gedachte. 


Engliſcher 
Arbeitsloſenverſicherungsplan 


London, 24. Januar. In der Morgenpreſſe 
wird det von einem amtlichen Ausſchuß abge⸗ 
faßte Plan einer Arbeitsloſenverſicherung für 
die engliſche Landwirtſchaft eingehend be⸗ 
ſprochen. Der Plan ſieht in Uebereinſtimmung 
mit den bereits für die meiſten anderen Indu⸗ 
ſtrien beſtehenden Verſicherungsſyſtemen drei⸗ 
ſeitige Beiträge zu einem Verſicherungsfond⸗ 
vor, nämlich von den Arbeitnehmern, den 
Arbeitgebern und den Steuerzahlern. Anderer⸗ 
ſeits wird vorgeſchlagen, dieſen Fonds von dem 
induſtriellen Verſicherungsfonds getrennt zu 
verwalten, da dieſer ſtark verſchuldet ift und es 


tes 
der 


nicht als gerecht betrachtet wird, der Landwirt⸗ 


ſchaft, die aus dieſem Fonds bisher niemals 
einen Vorteil gezogen hat, einen Teil dieſer 
Laſten aufzuerlegen. 


Sonnabend, 26. Januar 1035 


Polilik 
in den Baltanifaaten 


Der 17 der Deutſchen Partei im ru mä⸗ 
niſchen Parlament, Dr. Rot h, hat eg a in 
einer Rede feſtgeſtellt, daß ſich auch in Rumä⸗ 
nien die, „Ermübungserjcjeinungen“ des Parla⸗ 
mentarismus geltend machen. Es war im Früh⸗ 
jahr ſchon einmal nahe daran, daß König Carol 
den Parlamentarismus beſeitigte. Es bedurfte 
der energiſchen S 1 Kaaa Beneſch' und Bar⸗ 
thous, um dieſe Pläne zu durchkreuzen, g iy 
dak fie damit für immer abgetan wären. Die 
innere Zerſetzung in den beiden großen Parteien, 
die bisher das Regierungsmonopol innehatten, 
der Liberalen, die jetzt an der Regierung find, 
und der Nationalzaraniſten, geht fort, und es 
ind „Bewegungen“ im Anmarſch, unter deren 
mite einmal ſo manches anders werden 
önnte 


Abwehr fremder Einmiſchungen iſt der Sinn 
der Parole „Der Balkan den Balkanvölkern“, 
die im vergangenen Jahre immer lauter er⸗ 
klang und die auch im Eingang des Jahres 
1935 ſteht. Die Vorausſetzungen dafür find 
innere Konſolidierung und Ausgleich mit den 
Nachb arn, und auf beiden Gebieten können die 
Balkanſtaaten ihre Jahresbilanz aktiv abſchlie⸗ 
en. Vor allem Jugoſlawien darf darauf 
ERBEN, . es Din ſchwerſten Schlag, der 


gehe gegen Einheit und Beſtand des Staates 
eführt wurde, abzuwehren vermochte. Vor 
dungen hat in Belgrad eine neue Regierung die 


igel ergriffen, die im Geiſte des gefallenen 
önigs, wenn as mit etwas veränderten Mes 
thoden, das Werk der — ek e fortzu- 
lezen beſtrebt iſt und deren erſte Tat die Be⸗ 
a des Kroatenführers Dr. 
8 Ye ane svollen Anfan 
el Sine aa u . Stimmung breite 
ch aus, der ſich auch Teile der bfäberigen 
ppoſition der alten Parteien nicht entzogen 
aben. Jeftitſch wird gewiß nicht in den 
Fehler verfallen, alte und überlebte Formen 
des Parteiweſens aus der Verqangenheit hervor⸗ 
zugolen daß er die bäuerlichen Genoſſenſchaften 
mit ſeiner Regierung verbunden hat, ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß er den Tannen Ge⸗ 
danken zu erproben gewillt iſt, wie ihn auch 
pawie; noch nicht ganz ausgeformte Bewegun⸗ 
en im Lande vertreten die vielleicht in dieſem 
Sabre ſtärker in die Erſcheinun treten werden. 
ie Tatſache, daß ſich die „Fug awiſche Aktion“, 
der floweniſche „Bej“, die RC: jedo ſtliche 
Gruppe um den ehemaligen Mini ter Ljotitſch 
und einige andere Gruppen jetzt zuſammenge⸗ 
‚tan haben, iſt jedenfalls der Beachtung wert. 
Ihr emeinſames Grundprogramm ift ein „ſüd⸗ 
lawiſches“ Programm ohne die hiſtoriſchen 
Eigenträfte der drei Stämme, der Serben, 
Kroaten und Slowenen, zu negieren; es ift ein 
ſtändiſches Programm, das von der bäuerlichen 
233 ausgeht; es iſt ein ſoziales Pro⸗ 
ramm, das den Gemeinnuß vor den Eigennutz 
telit. Mit einem Wort: die lebendigen Ge⸗ 
danken unſerer Zeit finden hier in einer dem 
Wan . Fa gr gemäßen Gern einen 
an fie von einer ewegung“ 
empor en 8 alſo nicht von oben 
ide ert wurden, macht fie nur um jo ausſichts⸗ 
reicher. 


In 8 iſt durch den Sturz der 

8 orgiew und die Beauftragung des 

nigstreuen Generals Slateff eine neue Lage 
ir über die ein abſchließendes Urteil 
noch nicht gebildet werden kann. 


In der Türkei hat das Ein⸗Partei⸗ 
Parlament, das ſich nur aus N pe 
und Gefolgsleuten des Gaſi Kemal Ata⸗ 
türk zuſammenſetzt, jüngſt ein ln AA über das 
EIEE eſchloſſen, das wie ein R ii d- 

all in die Ideenwelt von 1789 aus: 

eht. Man wird aber hier mit anderen de 
täben zu mejjen haben: der junge türki 
ationalismus muß ſich zunächſt einmal fremder 
Krücken bedienen, ehe das ganze Volk neue, art⸗ 
emäße Formen der Staa lichkeit verwirklichen 
ann. 


Auch Griechenland hat in der letzten 
Zeit, trotz gelegentlicher Umſturzpläne und Re⸗ 
dolten, wie ſie nun einmal dem griechiſchen 
Temperament eigen ſind, eine gewiſſe Konſoli⸗ 
dierung erfahren. Die „Gefahr“ einer Diktatur 
enügte, um allzu oppofitionelle ee he 

elüſte zu zähmen, und die Re 1 jal 
daris errang einen großen Erfolg, als A die 
Wiederwahl des Staatspräſidenten Zaimis trotz 
dem ursprünglichen Widerſtreben der Venezo⸗ 
liften duchlekte, Wenn nicht alle en trügen, 
wird Tjaldaris auch in den nächſten Monaten 
—.— ruhig⸗ſachliche Regierungstätigkeit fort⸗ 


etzen können. 

Von beſonderer 1 t für die geſamt⸗ 
europäiſche Politik find aber die Ausgleichs⸗ 
beſtrebungen unter den alkan⸗ 


ſtaaten, die in den letzten fünf Monaten bes 
achtliche 5 rg emacht haben. Mit dem 
Valkanpakt haben ugoflawien, Rumänien, 
Griechenland und die Türkei einander die Sicher⸗ 
heit ihrer Balkangrenzen garantiert. Es iſt 
3 auf der Balkanbundkonferenz von Ankara 
nde Oktober nicht gelungen, im Organiſations⸗ 
She des Bundes eine Vereinheitlichung der 
ußenpolitik zu erzielen; immerhin aber hat 
der Balkanbund durch eine Entf ſchließung vom 
19. Oktober v. Is. doch ſeine praktiſche Solidari⸗ 
tät mit Jugoj lawien bezeugt. Die ſtarken per- 
ſönlichen 5 95 en, die zwiſchen 8 
und dem Qai e zwiſchen Tewfik Rüſchdü 
Arras und dem Moskauer Außenkommiſſariat 
beſtehen, laſſen den „Unabhängigkeits“⸗Wert des 
Baltanbundes immer noch in einem etwas pro⸗ 
blematiſchen Licht erſcheinen, und es war darum 
wohl kein Zufall, daß der jugoſlawiſche Ver- 
treter auf der Konferenz von Ankara eben dieſe 
Unabhängigkeit noch einmal beſonders zu be⸗ 
tonen für notwendig hielt. Er hatte auch das 
innere Recht dazu, denn das entſcheidende Er⸗ 
eignis der Balkanpolitik des ie Jah⸗ 
res ijt die Annäherung zwiſchen Jugo⸗ 


= 
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Deutſche Vereinigung 


Mitgliederverſammlung 
in Suchylas, Kr. Poſen 


Am Sonnabend, dem 19. Januar 1935, nach⸗ 
mittags 6 Uhr fand eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe 
Poſen, in Suchylas im Saale von Schmalz ſtatt. 
Die Mitglieder aus der Umgebung von Suchy⸗ 
las waren recht zahlreich erſchienen, dazu noch 
ſehr viel Gäſte. Das Vorſtandsmitglied Leyde, 
Poſen, eröffnete die Verſammlung und ſprach 
einleitend über Zwecke und Ziele der D. V. An⸗ 
ſchließend ſprach Dr. Günther, Poſen, über 
die Aufgaben des deutſchen Bauern in der D. V. 
Weiter ſprach Jugendpfleger Faber, Poſen, 
über die Ausgeſtaltung der Jugendarbeit im 
Rahmen der Geſamtarbeit der D. V. Reicher 
Beifall der Verſammelten dankte den Rednern. 
Nach der Verſammlung blieb die Dorfjugend 
noch einige Stunden bei Geſang und Volkstanz 
zuſammen. Am 30. Januar findet um 6 Uhr 
bei Schmalz eine zweite Jugendveran⸗ 
ſtaltung ſtatt. 


Mauche, Ur. Wollſtein 


Am 21. Januar fand in Mauche eine Grün⸗ 
dungsverſammlung ſtatt. Nach Eröffnung durch 
den Vorſitzenden der Ortsgruppe Rakwitz über⸗ 
nahm die Leitung Volksgenoſſe Sprungalla 
aus Mauche. 

Als erſter Redner ſprach Volksgenoſſe Schil⸗ 
ling, Neumühle, in erhebenden Worten über 
die Treue der Saardeutſchen und den wahren 
Weg zur Einigung. Dann betonte Anſiedler 
Aubert, Siedleczko, eindringlich, daß nur eine 
parteiloſe Einigkeit das Deutſchtum vor dem 
Untergange retten könne. Volksgenoſſe Faber, 
Poſen, erläuterte die Satzungen der Deutſchen 
Vereinigung. Von jungdeutſcher Seite melde⸗ 
ten ſich in der Ausſprache einige Vertreter zu 
Worte, denen die Volksgenoſſen Schilling und 
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Aubert entgegneten. Dann wurde die Orts⸗ 
gruppe Mauche gegründet und folgende Volks⸗ 
genoſſen in den vorläufigen Vorſtand berufen: 
Vorſitzender Johann Sprungalla, Erich B e- 
ger und Albert Raſchke, Alttloſter, als Bei⸗ 
ſitzer; in die Reviſionskommiſſion wurden gez 
wählt die Volksgenoſſen Jofeph Weiß, Alt⸗ 
kloſter, und Erich Guske, Silz (Solec). Mit 
dem Geſang des Feuerſpruches wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 


Tarnowa, Kr. Wollitein 


An demſelben Tage fand noch eine zweite 
Gründungsverſammlung ſtatt, und zwar in 
Tarnowa, die von etwa 350 Volksgenoſſen be⸗ 
ſucht war. Nach kurzen Begrüßungsworten des 
Verſammlungsleiters 2 Volks genofle Schil⸗ 
ling, Neumühle. Als zweiter Redner ſprach 
Anſiedler Aubert, Siedleczko. Beide Redner 
ernteten reichen Beifall. Darauf ergriff Volks⸗ 
genoſſe Faber das Wort, um die Ziele und 
Betätigungsmittel der Deutſchen Vereinigung 
zu erläutern. 


In der Ausſprache meldeten ſich einige Ver⸗ 
treter der Jungdeutſchen Partei zu Wort, deren 
Ausführungen von den Rednern der Deutſchen 
Vereinigung widerlegt wurden. Der Antra 
zwecks Gründung einer Ortsgruppe wurde faſt 
Animmig beſchloſſen. In den PEAK ae Bor: 
ſtand wurden gewählt: Otto Jokſch, Tarnowa 
als Vorſitzender, Benno Sir mon III und 
Ernſt Heppner, Terespol als Beiſitzer; in 
die Nef ip enen wurden gewählt Gott⸗ 
lieb Klopſch, Tarnowa, und Ferdinand 
Wiedmann, Fauſtynowo. Nach der Wahl 
des Vorſtandes wurde der Feuerſpruch geſungen. 
Jugendführer Faber, Poſen, vereinigte dann 
noch die überaus zahlreich vertretene Jugend 
und ſprach über die Jugendarbeit innerhalb der 
Deutſchen Vereinigun . Die Jugend brachte den 
Willen zum Ausdruck, dem Parteigezänk ein 
Ende zu machen und wahre Aufbauarbeit zu 
leiſten. Einige Volkslieder und Volkstänze be⸗ 
ſchloſſen die Verſammlung. 


jlawien und Bulgarien. Ob und zu 
welchen Formen u pein Togola im sahen 


oliti fen Lige, die fie 5 nahe an die Seite 

Brant reichs dazu benutzt, um 

Nahen eine Ausgleichs⸗ 
politik zu a Beſuch des 
Schahs von . war dafür nicht das 
einzige poſitive Anzeichen. 

Das Intereſſe am Südoſten bleibt auch weiter 
gerechtfertigt, denn er wird immer deutlicher 
ſein Wort auch in den europäiſchen Fragen ai 
großen Politik mitſprechen. 


r 


Deulſch am Belgrader Königshof 


P. D. O. König Peter II. von Südſlawien 
zählt erſt 11 Jahre. Trotzdem ſpricht er bereits 
fließend deutſch. Man hat bei ſeiner Erziehung 
gerade auf die Erlernung dieſer Sprache Wert 
gelegt, unbeſchadet der diplomatiſchen Bedeu⸗ 
tung des Franzöſiſchen und der Erziehung des 
Prinzen in England. In dieſer Tatſache darf 
ein erneuter Beweis für die überragende Welt⸗ 
geltung der deutſchen Sprache geſehen werden, 
aber auch das ernſte Beſtreben füdſlawiſcher 
Kreiſe, bis zur königlichen Spitze die alten 
Kulturbeziehungen zum Deutſchtum zu pflegen. 
Daher wird in Belgrader Kreiſen dieſe Sprach⸗ 
kenntnis des jungen Königs viel beachtet und 
iſt dazu angetan, als königliches Beiſpiel 
großen Einfluß zu üben auf die kultutelle 
Orientierung der ſüdſlawiſchen Intelligenz. 


Politiſche Umſchau 
Franzöſiſche Sorgen drinnen und draußen 


rankreich durchlebt zwiſchen der Romfahrt 
PR und der en liſchen Gere Lavals und 
anoint eine Zeitſpanne Fer politiſcher 
uhe. Die franzöfliden Staatsmänner benutzen 
dieſe Atempauſe zu e Niatepbaren Reform: 
„Hierhin gehört . die 
Verwirklichung eines Teilſtücks der berühmten 
Staatsreform, die mit der Schaffung des 
a F räſidentenamtes Wirllichtelt worden 
IB Außenpolitiſch ſieht ſich Frankreich viel⸗ 
Pa in Anſpruch genommen: einmal durch die 
tgeſpräche, die nicht abreißen wollen, 
und zum andern durch die bedauerlichen Vor⸗ 
gänge im oſtafritaniſchen Franzöſiſch⸗ 
Somaliland. Dort überfiel ein abeſſiniſcher 
Nomadenſtamm die franzöſiſchen Grenzwa en 
und richtete unter ihnen Pr ürchterliches 
metzel an. Dieſer parene leitet natürlich 
Waſſer auf die Mühlen der Italiener, die ſei 
Anfang Dezember 1934 einen tüchtigen Strauß 
pea 7555 me ele Abeſſiniern ehe Inne 
RR tand bisher der 
he Abeſſinien gegen das „begehrliche J 
ien“. Nach den jüngiten Vorgängen in Ran. 
zöſiſch⸗Somaliland Herriht aber die Auffaſſung 
vor, daß Abeſſinien nicht ſo ganz ſchuldlos da⸗ 
ſtehe, wie es in den Genfer Denkſchriften zu ſein 
behauptet. 


tope 
ti ngewiejen, die durch ihre vorgeſchobene 


Königstreues Bulgarien. 


Mit Recht ſtoßen politiſche Verwicklungen in 
den Balkanländern auf das ſtärkſte Intereſſe 
aller Europäer. Der Balkan war und iſt ein 
europäiſcher Kriſenherd erſter Ordnung. Ob 
die berühmte Balkanentente dieſem Zuſtand ein 
Ende machen wird, bleibt abzuwarten. Außen⸗ 
olitiſche lende ae ielten jedoch bei dem 
Re Regierungswe Fel in Bulgarien kaum 
912 0 Die autoritäre Regierung Geor⸗ 
gieti iſt durch ein ebenſo autoritäres Militär- 
binett Zlateff erſetzt worden. In dem Augen⸗ 
blick, als Miniſterpräſident Georgieff in der 
Angelegenheit der Auslandsſchulden eine Nieder⸗ 
lage einſtecken mußte, preſchten die königstreuen 
Bann: vor und ſetzten is oii ze Ireģten 
rei ins Werk. Widerſpruchslos fügte 
ganze Land den Befehlen I es neuen, 

pom ann oris unterſtützten i. J ae ii 


Rolle. 


Die Ruhe und Ordnung, in der fih der Um- 
kurs vollzog, ſpricht übrigens für die Schwäche 

r republi aniſchen Poſition in Bulgarien. Der 
monarchiſche Gedanke iſt jedenfalls aus der 
Krije geſtärkt hervorgegangen. Es wird in Bul- 
garien weiterhin autoritär regiert werden — 
vielleicht um einige Nuancen anders als vorher. 
Außenpolitiſch fällt das aber kaum ins Gewicht. 


Uncle Sams Einnahmen ſteigen. 


Nach einem Bericht des amerikaniſchen Shak- 
amtes haben die Staatseinnahmen der USA in 
der Zeit vom 1. Juli 1934 bis zum 18. Januar 
1935 die Zweimilliardengrenze überſchritten. 
2 535 489 000 wanderten in den Staatsfäckel, 
Bon erheblich mehr als in der gleichen Zeit des 

Den, wo Uncle Sam nur 1619 131 293 

einnahm. Dabei ſind die Einkommen⸗ 

. — noch nicht einmal einberechnet, die 

ch auf 934 464 209 Dollar belaufen, die höchſte 

umme, die in den Vereinigten Staaten je 
aud 0 wurde. So hübſch ſich dieſe — pe 
anhört, jo findet man doch ſehr ſchnell cin 

Haar in der Suppe, denn die Ausgaben gehen 
weit über die Einnahmen hinaus: ſie betragen 
ür die oben erwähnte Zeit nicht weniger als 
3870 566 000 gegen 3 283 196 274 in der gleichen 
get des Vorjahres. Immerhin muß man feſt⸗ 

ellen, daß die Ausgaben keineswegs in dem 
gleichen Maße geſtiegen ſind wie die Einnahmen, 
und das mag manchen Amerikaner über die an 

ch N Tatſache hinweghelfen, daß die 
altung ſeines Landes mit einem recht er⸗ 
beblichen Fehlbetrag arbeitet. 


Die Befeſtigung der Inſel Gotland 


Stockholm. 23. Januar. Die drei bürgerlichen 
Parteien im Tchad Reichstag, die Rei te, 
die Volkspartei und der Bauernbund, haben 
einen gemeinſamen Antrag a auf Erhöhung, der. 
Verteidigungsbereitſchaft der Inſel Gotland 
und in dieſem Zuſammenhang auf teilweiſe Er- 
öhung des Heeresetats eingebracht. In dem 
ntrag wird u. a. vor allen Dingen auf die 
ſtrategiſche Bedeutung der genannten en: 
n der die einen beſonderen nziehungspunkt 
für feindliche Angriffe im Kriegsfalle darſtellen 
würde. Eine Feſtſetzung feindlicher Streitkräfte 
auf der Inſel würde Schwedens Oſtküſte in 
ſchwerſte Bedrängnis bringen. Die ſchwere Ar⸗ 
tillerie ſoll nicht an einen feſten Standort ge⸗ 
denden ſein, ſondern beweglich aufgeſtellt wer⸗ 
den. Man denkt an mindeſtens zwei Batterien 
zwei E Geſchützen. Dazu kommen 
5 Mega wehr zwei neue Batterien mit min⸗ 
eſtens je drei Geſchützen. 


Magenkranke heilt 
SZCZAWNICA MAGDALENA. 


Die ſtalieniſch⸗ ſranzöſiſchen 
Kolonialgegenſätze 


Die italieniſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze in 
Afrika ſind faſt ſo alt wie die italieniſche Ex⸗ 
panſionspolitit im ſchwarzen Erdteil. Da die 
zahlreiche italieniſche Auswanderung ſchon 
viele Jahrzehnte ihr Ziel jenſeits des Mittel⸗ 
meeres im nordafrikaniſchen Küſtenland⸗ ges 
ſucht hatte, war es erklärlich, daß Italien be 
ſtrebt war, in Tunis und Tripolitanien, die da⸗ 
mals noch unter türkiſcher Oberhoheit ftanden, 
Fuß zu faſſen, um bei gegebener Gelegenheit 
dieſe Räume zu annektieren. Hier ſtieß Italien 
erſtmalig mit der viel älteren Kolonialmach 
Frankreich zuſammen, als dieſe im Jahre 1881 
mit der Türkei den Bardo⸗Vertrag abſchloß, der 
den Franzoſen die Schutzherrſchaft über Tunis 
einräumte. Obwohl 1896 Frankreich mit Ita 
lien die ſogenannte Tunis⸗Konvention einging, 
die den in Tunis lebenden, ſehr zahlreichen 
Italienern weitgehende nationale Selbſtändig 
keit und beſondere Rechte gewährte, ſaß der 
Stachel tief im Fleiſche Italiens. In den acht⸗ 
ziger Jahren hatte es wohl einige Gebiete am 
Roten Meer und Teile der Somaliküſte erwer⸗ 
ben können, die es ſpäter in den beiden Kolos 
nien Erythräa und Italieniſch⸗Somaliland ver⸗ 
einigte, aber beide Gebiete kommen für ein⸗ 
europäiſche Beſiedlung wenig in Frage. 


Der italieniſch⸗ türkiſche Krieg von 1911—17 
brachte den ſiegreichen Italienern 1912 einen dem 
Raume nach ziemlich großen Gebietszuwachs, 
Tripolitanien und Cyrenaika, aber es handelt 
ſich hier zum überwiegenden Teil um Sand 
wüſten, und die italieniſche Herrſchaft beſchränkt⸗ 
id) lange Zeit hindurch auf den Küſtenſtrich 
während das Landinnere auch weiterhin räube 
riſchen, kriegsluſtigen Beduinenſtämmen gehörte 
Durch ſeine Teilnahme am Weltkrieg hatte fid 
Italien Stücke der deutſchen Kolonien in Afrike 
erhofft, doch ging es leer aus, weil England 
und Frankreich die Gebiete allein behielten. 
Das führte zu einer weiteren Verſchärfung der 
italieniſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze in Afrika. 
England trat 1924 an Italieniſch⸗Somaliland 
das Jubaland, einen Teil Kenyas, ab. Außer 
dem kamen die Briten den Italienern bez 
Grenzregulierungen gegen den anglo⸗ägyptiſchen 
Sudan ſehr entgegen. Der Faſchismus betriel 
wieder eine ſehr aktive Kolonialpolitik. Die 
Grenze von Libyen, wie Tripolitanien und 
Cyrenaika zuſammenfaſſend heißen, wurde immer 
weiter nach Süden vorgeſchoben, und im Jahre 
1930 gelang es, die Oaſe Kufra zu erobern und 
die bisher unbefiegten Senuſſi zu unterwerfen. 
Damit war dieſer Teil der koloniſatoriſchen 
Tätigkeit Italiens beendet. 


Die italieniſchen Kolonialforderungen gegen ⸗ 
über Frankreich blieben jedoch unerfüllt. Nun 
mehr ſoll nach den neueſten italieniſchen Be⸗ 
richten die Tunis⸗Konvention bis 1965 verlän⸗ 
gert werden. Am Roten Meer tritt eine Ver⸗ 
größerung Erythräas ein, und zwar dadurch, 
daß ein Küſtenſtrich von Obot an der Straß 
von Bab el Mandeb an Italien kommt. Ebenso 
bekommt Italien Einfluß auf die Bahn Dihi 
buti— Addis Abeba. Den größten Gebiets 
zuwachs konnte Italien aber für Libyen erzie⸗ 
len, wenngleich es ſeine Forderung, den Zugang 
zum Tſchad⸗See, nicht erreichen konnte. 


Man hat auch Italien einen ſtärkeren Çin- 
fluß in Abeſſinien eingeräumt, das feine Unab 
hängigkeit der Vertragsvereinbarung zwiſchen 
England, Frankreich und Italien von 1906 ver⸗ 
dankte. Die letzten Zwiſchenfälle in Abejfinier 
ſchienen auf ein derartiges Vorgehen Italien⸗ 
hinzudeuten, doch ſoll, neueſten Meldungen zu⸗ 
folge, dieſe Angelegenheit in aller Kürze berei⸗ 
nigt werden. Ein weiteres Zeichen dafür, daß 
Italien in Oſtafrika eine erhöhte Aktivität ent⸗ 
falten will, iſt die Ernennung des Generals De 
Bono zum Oberkommiſſar von Italieniſch⸗Oſt⸗ 
afrika, das ſich aus Somaliland (500 000 Qua⸗ 
dratkilometer) und Erythräa (120 000 Quadrat 
kilometer) zuſammenſetzt. Anſcheinend ift es 
den beiden Staatsmännern gelungen, die bis⸗ 
herigen kolonialen Differenzen zwiſchen er 
reich und Italien zu bejeitigen. N. B. 


Käuferftreik 
der franzöſiſchen Landwirtichaft 


Paris, 25. Januar. Landwirtſchaftsminiſter 
Caſſez hat am Dienstag in Paris die Jahres- 
ausſtellung landwirtſchaftlicher Maſchinen 
und Geräte eingeweiht. „La Preſſe“ a 
darauf hin, daß die landwirtſchaftliche Be 
völkerung die Ausſtellung ignoriere. Die 
landwirlſchaftlichen Verbandsblätter hätten 
entſprechende Aufrufe erlaſſen. Als Anſicht 
der „bäuerlichen Front“ wurde dem Blatt 
erklärt, es dele ſich um einen Käuferſtreik 
als erſte Etappe zu einer allgemeinen Pro⸗ 
teſtbewegung, durch die man die Regierung 
zu einer den bäuerlichen Belangen günſtige⸗ 
ren Politik zu zwingen hoffe. Der Käufer⸗ 
ſtreik ſei eine erſte Kundgebung gegen 
die Schwerinduſtrie. Später werde 
man die Parlamentarier und Spekulanten 
angreifen. 


\ 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 26. Januar 1935 


und Land 


Prakliſche Buße 


Text: Luk. 3, 7—14, Lied Nr. 140. 


Joer rechten Wegbereitung für den kom⸗ 
menden Herrn weiß der Täufer nur einen 
Weg: Tut Buße. Aber dieſe Buße iſt keine 
allgemeine Redensart, ſondern durchaus 
praktiſch gemeint. Einmal nämlich fordert 
der Täufer rechtſchaffene Früchte der Buße, 

h. er begnügt fih nicht mit Klagen und 
Selbſtanklagen, mit Tränen und Verſpre⸗ 
chungen, er will ſehen, Früchte ſehen. Es iſt 
immer unfruchtbare Buße, wenn ſie ohne 
merkliche Wandlungen des Menſchen bleibt. 
Und dieſe Wandlung iſt ... das iſt das 
zweite, was Johannes uns lehrt ... wieder: 
um kein bloßes Bekehrungsſchema, Teine Me- 
thode der Bußpraris, fondern fie wird bei 
jedem eine beſondere Geſtalt haben müſſen. 
Von dem ſelbſtgerechten, auf ſeine Erwählung 
eingebildeten und ſich verlaſſenden Volk for⸗ 
dert er im Blick auf das Gericht und den 
Zorn Gottes den Beweis der Tat, der Reiche 
ſoll von ſeinem Reichtum dem Armen geben, 
der an Unehrlichkeit gewöhnte Zöllner foll 
ehrlich und redlich handeln, der gewalttätige 
rohe Söldner ſoll Gewalt und Unrecht abtun 
und ſtatt zu plündern und zu rauben mit 
ſeinem Sold zufrieden ſein. Es hat eben jeder 
Stand ſeine beſonderen Sünden und bedarf 
daher auch der beſonderen Buße. Denn Buße 
iſt wirklich etwas ganz Praktiſches. Wie es 
ane gibt, ſo auch Standesbuße. 
Es iſt eben noch lange nicht Buße, wenn wir 
uns alle als Sünder bekennen. Sie muß ganz 
5 fein: Ich armer, elender, fündiger 

Menih . Gott fei mir Günder gnädig. 
Und es muß jeder da ſuchen, wo fein beſon⸗ 
derer Fehler und Mangel, wo ſeine beſondere 
Uebertretung göttlichen Willens, wo gerade 
die Stelle iſt, da er ſich von Gott getrennt 
und ihn verlaſſen hat, wenn er den Weg 
einer rechtſchaffenen Buße gehen will. So 
hat auch jeder Tag ſeine beſondere Schuld, 
jede Woche ihren beſonderen Anlaß zur de⸗ 
mutigen Selbſtprüfung vor Gott. Was haben 
wir, ja, was habe ich heute vor meinem Gott 
zu bekennen? Aus ſolcher Einſtellung allein 
fommt es zu dem, was die Schrift als Buße 
fordert: Erneuerung der Geſinnung zu Gott 
hin. Und dann Tat, nicht bloßes Wort! 


D. Blau ⸗VPoſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 25. Januar 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 
Grab Celj, Barom, 745. Bewölkt. Sühweilwinbe, 

Geſtern: Hö ſte Temperatur . 4, niebrigfte 
1 Grad Celſtus. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Jan. — 0,02 
gegen — 0,06 Meter am Vortage. 

ür Sonnabend: Sonnenaufg. 7.44, Sonnen⸗ 

untergang 16.27; Mondaufg. nach Mitternacht, 
Monduntergang 9.29. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 26. Januar: 
Wechſelnd, meiſt ſtark bewölkt; itarfe bis ſtür⸗ 
miſche, auf Nordweſt drehende Winde; Tempera⸗ 
turen bis in die Kühe des Nullpunkts abſinkend; 
Sales Schauer, zum Teil bereits in Form von 

nee. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 
Freitag: „Paganini“ 


Sonnabend: „Die Jüdin“ 
Sonntag: „Paganſni“ 


Teatr Politi: 
Freitag: „Das fuftige Mädel“ 
onnabend: „Marcholt“ (Premiere) 
E A 4 Uhr: 11 5 e Frau und ihr Tyrann“; 
8 Uhr: „Marolt 


Teatr Nowy: 


Freitag u. Sonnabend: „Hurra, ein Junge!“ 
a 34 Uhr: „Hüben und drüben“; 
8 Uhr: „Hurra, ein Junge!“ : 


Kunſtausſtellungen: 
J. K. S. am Plac Wolnosci 14 a: 
und Gemälde. 
Verein der Kunſtfreunde am Plac Wolnosci 17: 
Gemälde polniſcher Künſtler 


Kinos: 


Beginn der Vorführun um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4%, 6% und 8% un 


Apollo: „Die Verführerin“ c ch 
pie „Spielzeug“ (Polniſch) 
„engl s: „Die Jagd nach dem Schatten“ 

ngli 
Stonce: „ 1 Retter von Czenſtochau“ ac c 
Sfints: „Die luſtige Suſanne“ 0 0 100 
Wilſona: „Graf Zarow“ (Engliſ 

Mujic Hall Staniemifi: 

Vorfühungen: 

reitag um 6 und 87½ Uhr 


onnabend um 5 und 7½ Uhr, 
Sonntag um 3%, 6 und 8% Uhr 


Graphiken 


— neuere 
— — —— — ns, 


Deutſche Nothilfe auf dem Marſch 


Zu einer eindrucksvollen Kundge⸗ 
bung hatten ſich geſtern abend im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes deut⸗ 
ſche Volksgenoſſen zuſammengefunden, um 
Bekenntnis davon abzulegen, daß ſie 
gewillt ſind, den Opfergeiſt wachzuhalten, der 
zur Bewältigung der großen Aufgaben not⸗ 
tut, die uns in dieſer Zeit immer wieder er- 
wachſen. Erhielt dieſe vierte Kundgebung 
für die Deutſche Nothilfe einen beſonderen 
äußeren Rahmen durch eine halbkreisför⸗ 
mige Anordnung der Plätze, wodurch das 
Gemeinſchaftsgefühl geſteigert wurde, ſo war 
der innere Gehalt, der von ihr aus⸗ 
ſtrömte, nur zu geeignet, in die 


erhabene Idee des Opfers feft einzufpan- 
nen und an Bruderpflichten in eindting- 
lichſter Weiſe zu mahnen. 


Der Verein Deutſcher Angeftell- 
ter hatte keine Mühe geſcheut, um den 
Abend würdig auszugeſtalten. Muſikaliſche 
Darbietungen, ein Gedicht von Guſtav 

üler, Worte des Führers und ein Wort 
von Jofeph Goebbels, dann einige Vorleſun⸗ 
gen, die alle auf den Opfergedanken fein 
abgeſtimmt waren, und gemeinſame Ge- 
ſänge aus unſerem Liederſchatz waren ein 
gut Teil des Rüſtzeuges dieſes Abends, der 
dem Werk der Nothilfe neuen Antrieb gab. 
Wenn hier etwas erwähnt werden ſoll, dann 
ſei es die Vorleſung aus „Stein gib 
Brot“ von Karraſch, in der die ganze 
Schwere peinvollen Wartens auf Arbeit bis 
zum ſieghaften Ausklang beſonders ſtark zum 

usdruck kam. 

Hatte Berufskamerad Heinze in kurzer 
Begrüßung an das große Opfer unſerer 


TE e,, a Gelegenheit für 


Frontkameraden erinnert und darauf hinge⸗ 
wieſen, daß man mit Almoſen dem Uebel 
noch längſt nicht auf den Grund kommen 
kann, ſo ſtellte Paſtor Brummack klar 
und deutlich vor Augen, welche Gefahren 
einer umfaſſenden Bruderhilfe hinderlich 
ſind. Da wäre zunächſt die Ichhaftigkeit, von 
der ſich noch nicht alle haben freimachen kön⸗ 
nen. Andere glauben, daß fie ſchon genug 
getan hätten, und vergeſſen dabei, daß es 
hier heißt, unaufhörlich am Werk zu 
ſein. Es gilt auch nicht zu rechnen, wenn 
Brüder ſich in Not befinden. Die von Lange⸗ 
marck und Verdun haben auch nicht gerech⸗ 
net. Wir ſollen und wollen nicht müde wer⸗ 
den im Opfern, nicht verzagt die Arme ſin⸗ 
ken laſſen. Die Deutſche Nothilfe iſt weit mehr 
als eine große A n gelegenheit, fie ift eine 
Gelegenheit für viele, ihre Pflicht und 
Schuldigkeit gegenüber ihrem Volkstum zu 
erfüllen. Wir wiſſen, daß noch ſehr viel zu 
tun iſt. Und es wird nötig ſein, immer wie⸗ 
der die Säumigen aufzurufen. 

Als Redner darauf hinwies, daß es bei 
einer Kundgebung für die Deutſche Nothilfe 
keine freien Plätze geben dürfe, antwortete 
die Verſammlung mit ſtarker Zuſtimmung. 

Wer die geſtrige Kundgebung miterlebte, 
der hat den Eindruck mitgenommen, daß eine 


lebendige Nothilfsgemeinſchaft vorhan- 
den iſt, die eine „ Bruderhilfe 
marſchieren läßt. 
pa 
Der namhafte Betrag von 271 Zloty, den 
die Sammlung ergab, legt beredtes Zeugnis 
ab von ernſtem .. — 


unsere Leser 


Gutscheine für die Music Hall Staniewski 


»Es ist uns wiederum gelungen, für unsere Leser weitestgehende Ermässigungen für die 


Music Hall zu bewirken, 


eine zweite gratis. 
das gute Programm der Music Hall zu sehen. 


die den Posenern schon bestens bekannt ist. 
mässigung erhalten unsere Leser beim Kauf einer 


Dank dieser Er- 
Eintrittskarte zum normalen Preise 


Auf diese Weise ist es jedem möglich, zu einem angemessenen Preise 
Doch mahnen wir gleich zur Eile, denn schon 
N. 460: 


in den nächsten Tagen geht das Programm seinem Ende entgegen. 


Gutschein 


für die ern Hall Staniewski in Poznan, 
ul. Fr. Ratajezaka 21. 


Der Vorzeiger dieses Gutscheins erhält bei der Kasse 


der Music Hall beim Lösen einer Eintrittskarte zum nor- 
malen Preise eine zweite Eintrittskarte gratis. 


Gültig Freitag um 6 und 8.30 Uhr. 
Ausschneiden und bei der Kasse vorzeigen. 


Deutſche am Berg des Schreckens 


Zum Vortrag über den Kampf um den Nanga Parbat 


Es war im Jahre 1895, als der Engländer 
Mummery in kühnem Alleingang als erſter 
den Nanga Parbat zu bezwingen verſuchte. Er 
kehrte von ſeiner Expedition nicht mehr zurück. 
Nach wie vor donnerten die Lawinen von den 
. des ungeſtörten Rieſen, brüllten die 

türme um ſein eiſiges Haupt, ſpannen die 
abergläubiſchen Eingeborenen ihre Legenden um 
jene e A Erſcheinung, die ſie 
nicht zu faſſen vermögen. Aber fein menſch⸗ 
liches Weſen dachte ſeitdem daran, ſich einen 
Weg zum Gipfel zu bahnen. 


Einmal, im Jahre 1913, umkreiſte ihn ein 
engliſcher Reiſender. E. Candler, aber der 
at ichen Hochregion Siep er fern. Anfang 

me der Deutſche Dr. Willi Welzen: 
8. a ch den Plan, den Nanga Parbat zu beſteigen. 
Der Plan gelangte jedoch, obwohl er ſchon ziem⸗ 
lich weit gedichen war, nicht zur Ausführung. 
In geänderter Form wurde er von Willi 
Merkl, einem der beſten deutſchen Bergſteiger, 
wieder aufgegriffen, und 1932 wurde mit der 
weſentlichen finanziellen Hilfe zweier amerika⸗ 
niſcher Expeditionsteilnehmer zur Durchführung 
geſchritten. 


Der Berg ſchlug den Angriff ab, aber 
Merkl war zähe und ließ den einmal 
gefaßten Plan nicht wieder fallen. 


So kam das deutſche Himalajaunternehmen 

uſtande, das in der ganzen Welt größtes Auf⸗ 
fol en erregt hat und das wohl unter den 
rt en e eine ganz beſondere 

tellung einnehmen wird: die deutſche 
Himalajaerpedition 1934, die fih zum Ziel geſetzt 
hatte, den Nanga Parbat und mit ihm den 
erien Achttauſender zu erreichen. 


Bei feinem Angriff auf dieſen Ber in Jahre 
1932 hatte Willy Merkl wertvolle Erfah- 
tungen gejammelt und war mit ter Weber- 
zeugung ee daß der Cipp auf dem 
von ihm gewählten 2 Wege zu erreichen ſei. 
fand in Deutſchland bei ſeinen Kameraden von 
der Deutſchen Reichsbahn ein offenes Ohr. 
und die allgemeine Begeiſterung für neue 


j Miet . 


Er 


große Ziele brachte es zumene, daß die 
Angehörigen der Deutſchen Reichsbahn, wie fir 
in der Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn⸗Turn⸗ und Sportvereine zu uſammengeſchloſ⸗ 
15 ſind, bereit waren, ein Opfer für dieſes 
Ziel zu bringen. Jeder einzelne trug ſein 
Scherflein dazu bei, um für den neuen Angriff 
auf den Nanga Parbat die nötigen Geldmittel 
zur Verfügung zu ſtellen, und eine Reihe der 
beiten Bergſteiger eutſchlands ſcharte ſich um 


Merkl; es waren: Fritz Bechtold ur Welzen⸗ 
bach, Ulrich Wieland oe exel, Erwin 
Schneider, Peter . eter Mill- 


ritter und der A 2 Dr. Bernard, dazu die 
Wiſſenſchaftler Dr. Richard Finſterwalder⸗Han⸗ 
nover, Dr. Walther Raechl und Dr. Peter Miſch⸗ 
Göttingen. 


Nach monatelangen aufreibenden Vorberei⸗ 
tungsarbeiten kamen die erſten Teilnehmer 
Anfang April 1934 in ihrem Tätigkeitsgebiet 
an, und der eigentliche Sturm auf den 9 anga 
Parbat begann. <Da traf die Expedition ein 

ch werer 1 g: einer der tüchtigſten Berg⸗ 

zel, erkrankte an einer Lungen⸗ 
entzünd anf und bonne, obwohl feine Kamera- 
den in anſtrengenden 9 Märſchen ihm jede unter 
den gegebenen Verhältniſſen nur mögliche Hilfe 
zuteil werden ließen, nicht mehr gerettet werden. 
So ſchwer dieſer Schlag das Unternehmen auch 
traf, die Arbeit wurde gleichwohl unverzügli 
wieder aufgenommen, und die anderen Berg⸗ 
ſteiger N jetzt den eigentlichen Angriff 
auf den Gipfel. 


Der unbezwungene en forderte noch 1 5 


r. 


Weitere neun Kameraden ſollten noch den Tod 
finden, unter ihnen auch der Führer der Erpe- 
dition, Willy Merkl. Mit nur wenigen Ueber⸗ 
1 5 5 mußte die Expedition den Rückzug an- 
treten 


Die Himalajaexpedition 1954 bezeichnet uns 
zweifelhaft einen beſonderen Abſchnitt in der 
Entwicklung des Vergſteigens. hr Ausgang 
wird allgemein als eine Kataſtrophe empfunden, 
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KINO METROPOLIS 


Hallo! — Hallo! 
Für unfere Lieblingel 
Am Sonntag, 27. Januar, um 3 Uhr nachm.: 
Lach⸗ und Heiterkeitsrekord 
Harold Lloyd in dem Meiſterfilm 


„Immer höher“ 
Karten von 40 Groſchen an. 
CCC Ac ͤ Cc 


die alle getroffen hat. 
ihr beſchäftigen. 

Was man aber auch ſonſt für Lehren aus ihr 

iehen mag, und was für Aenne auch 
daran noch geknüpft werden ſollten, das eine 
ſteht außer Frage, daß ſie das Verſtändnis 
für die Größe er Zieles, um das man 
an den Hochgipfeln des Himalaja kämpft, in der 
Menſchheit heben wird. Den Bergiteigern, ins⸗ 
beſondere den deutſchen, wird ſie ein Anſporn 
ſein in dem nun begonnenen 


Kampf um die höchſten Gipfel der Erde. 


Man wird ſich lange mit 


— — 


Geſchichte eines Pofener negiments 


Demnächſt erſcheint, wie wir hören, die Regi- 
mentsgeſchichte des Grenadier⸗Rgt. Nr. 6, das 
ſeinen Standort in Poſen hatte. Die Geſchichte 
wird die Kampfhandlungen des Regiments mäh- 
rend des Weltkrieges ausführlich behandeln. Wer 
das Buch zu erwerben wünſcht, möge dies dem 
Vorſitzenden des Kleiſt⸗Grenadier⸗ Bundes, 
Hauptmann a. D. von Frankenberg, . Berlin 
WI, Bellenueitr. 16, mitteilen, damit die Höhe 
der Auflage beſtimmt werden kann. Der Preis 
ſteht noch nicht feſt; er wird ſich aber vorausſicht⸗ 
lich auf 8.— Nm. belaufen. 


Baldiger Apfelſinenfriede 


Der Apfelſinenkrieg ſcheint nach langen Küm 
jen nun doch ſeinem Ende rien zugehen. Die 
Streitmächte ſind auf beiden Seiten Rück⸗ 
zuge begriffen. Auf die Angriffe der Spekulation 
iſt vom Verbraucher allgemein nur mit kühlem 
Widerſtand geantwortet worden; zweifellos die 
beite Antwort, um endlich doch zumindeſt den 
vorgeſchriebenen Apfelſinenpreis zu erzwin 
der mit jedem Tage eintreten muß. Die 5 9775 
nach Gdingen iſt nämlich durchaus hinreichend. 
Wie verlautet, ſind dort in der letzten Zeit etwa 
250 Waggons eingetroffen. Die Früchte müſſen, 
ſchon um ſie vor dem Verderben beim Lagern 
zu ſchützen, verkauft werden. Die Tage der bil⸗ 
ligen Apfelſinen ſind alſo nicht mehr fern. 


— — 


Der Stadtpräſident, Oberſt Wieckowſki, wird 
am morgigen Sonnabend im Poſener ! undfunk 
wiederum über aktuelle Fragen der Stadt Poſen 
ſprechen. Der Vortrag wird programmgemäß 
um 6.10 Uhr nachmittags beginnen und etwa 
10 Minuten in Anſpruch nehmen. 


Neues Militärkrankenhaus. In der kommen⸗ 
den Woche wird das in den Waly Jana III 
befindliche neue Militärkrankenhaus eingeweiht 
werden. Das Krankenhaus, deſſen Bau vor etwa 
14 Monaten begonnen wurde, iſt mit den neu⸗ 
zeitlichſten Einrichtungen verfehen; es wi) 
Chirurgiſche, Vatteriologiſche und Gynäkologi jA 
Abteilungen. 

Friedhofsdiebe. Auf dem Kreuzfriedhof am 
Rittertor find 15 eiſerne Ständer, von denen 
die Marmortafeln gewaltſam abgeriſſen wurden, 
in u Nacht zum Mittwoch entwendet worden, 
Die Diebe ſind unerkannt entkommen. 


Telegrammaufgabe in Zügen. Das Verkehrs ⸗ 
miniſterium gibt bekannt, daß bei Expreß⸗, 
Schnelle und Fernzügen die Annahme von In⸗ 
und Auslandstelegrammen eingeführt worden 
iſt. Telegramme, die im Zuge aufgegeben wer⸗ 
den, nehmen die N entgegen. Es beiteht 
jedoch die e Aas dieſe Telegramme 
e eae a and nterſchrift nicht menr 
als 14 Worte enthalten po Zu der 
wöhnlichen Telegrammgebühr kommt ein 15 
ſchlag von 60 Groſchen. Die Telegrammformu⸗ 
lare werden durch die Schaffner koſtenlos aus» 
gegeben. 

Ermüßigte sen für Reifen 1 5 der Tſchechei. 
Das Innenminiſterium hat für das laufende 
Jahr die Wojewodſchaften und Staroſteien Aus 
Ausgabe einer 1 5 Anzahl billiger 
für die Tſchechoſlowakei ermächtigt. Die ale 
deren Geſamtzahl mit 5000 angegeben wird, 
jollen in der Regel für vier Wochen Gültigkeit 
haben. Nur in beſonderen en können fie ver 
längert oder für einen fünfwöchigen Aufenthalt 


in der Tſchechoſlowakei ausgeſtellt werden. Der 
Preis für einen Paß darf 105 Zloty nicht über⸗ 
ſteigen, kann dagegen in Einzelfällen noch er⸗ 
mäßigt werden. 


Am t, Februar kommt nach Posen 
der Mann mit dea 100 Gesichtern 


Nicola Lupo KR. 66 


rr 


r 


* 


Poſener Tageblatt 


— ——— ͤ ⁴uk ———— — — 
„Leise flehen meine Lieder“ 


dieses wunderbare Lied von Franz Schubert singt der grosse Sänger 
Richard Tauber in dem gleichnamigen Film. 


die nächſte Staatslotterie 


Die letzte Klaſſe der 31. Staatslotterie liegt 
hinter uns; bald wird die erſte Klaſſe der näch⸗ 
En beginnen. Die Hauptneuerung wird darin 

eſtehen, daß die 50⸗Zloty⸗Gewinne, die bisher 
dom 12. Ziehungstage ab gezogen wurden, von 
letzt ab an vier Zuſchlagstagen nach der Ziehung 
es Millionen⸗Gewinns gezogen werden ſollen. 

tan will damit vermeiden, daß der Spieler 
en Eindruck bekommt, er hätte die Million 
gewinnen können, wenn er nicht 50 Zloty ge⸗ 
Wennen hätte. Gewinne von 500 und 2500 3l, 

e in der IV. Klaſſe der 31. Lotterie nur ſol⸗ 
chen Nummern zufallen konnten, auf die in vor- 
hergehenden Klaſſen der laufenden Lotterie 
eine Gewinne gefallen waren, werden in der 

Lotterie ohne dieſe Einſchränkung als ſo⸗ 
genannte Zuſchlagsgewinne zuerkannt. Dagegen 
werden die 50⸗3l.⸗Gewinne in der IV. Klaſſe 
der 32. Lotterie wirkliche Troſtgewinne dar⸗ 
ſtellen und nur ſolchen Nummern zuerkannt 
werden, auf die in den vorhergehenden Klaſſen 
ein Gewinn gefallen ift. 


— — 


Ungültige Briefmarken. Mit dem 1. Februar 
werden die roten 30⸗Groſchen⸗Marken mit dem 
dler aus dem Verkehr entſernt. Brieſſendun⸗ 
gen, die nach dieſem Termin mit ſolchen Brief⸗ 
Harken freigemacht werden, unterliegen der üb⸗ 
Ihen Strafbeſteuerung. 


Verſuchter Selbſtmord. Ein 32jähriger Muſi⸗ 
72 der in einem hieſigen Kaffeehauſe beſchäftigt 
it, ſuchte fih mit Leuchtgas zu vergiften. Zum 

lüd bemerkten die Nachbarn das der Wohnung 
entſtrömende Gas und konnten den Lebens⸗ 
a en vor dem Tode bewahren. Die Rettungs- 
bereitſchaft erteilte die erſte Hilfe. Was den 
lungen Mann zu ſeiner Tat bewogen hat, iſt 
nicht bekannt. 


` Ueberfahren. Anweit der Kaponiere wurde 
er 49 jährige Monteur Jozef Michalſki aus der 
abrowſkiego 26 von einem Auto überfahren. 
rl Verunglückte erlitt mehrere innere Ver⸗ 
letzungen und einen Schlüſſelbeinbruch; er wurde 
ins Stadtkrankenhaus gebracht. 


1 ͤ ˙—·⸗W ERENSTARERLET TRETEN 
5 Schafft Arbeit 
durch Beſtellung von Holz 
bei der 
Bolzverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes 


(Telephoniſche Beſtellungen unter Nr. 1185, 
6045, 3971 und 7423.) 


»; 
Sifa 


N k, Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht 
om Dienstag zum Mittwoch in das Evangeli⸗ 
le Vereinshaus verübt. Bisher nicht bekannte 
tebe drangen vermittels Nachſchlüſſel in das 
Baus und darauf in die Kellerräume und ſtah⸗ 
An aus einem derſelben etwa 114 Ztr. ah 
uch in den Raum, in dem der Poſaunenchor 
leine Uebungen abhält, drangen die 
ledoch ohne etwas mitzunehmen. 


Rawitſch 


di Vam MTV. Wie bereits bekannt, veranſtaltet 
85. Turngemeinde Guhrau am morgigen Sonn⸗ 
end ihr en es Stiftungsfeſt in Form 
x ländlichen elles, Volksgenoſſen, welche 
0 der Veranſtaltung teilnehmen wollen, werden 
ktfſucht ſich bis Sonnabend vormittag 12 Uhr 
b deim Turnbruder G. Kleinert, Rynek 4, zu mel- 
. Die Abfahrt erfolgt per Rad um 3 Uhr 
i Markt aus. Für Nachtquartier in Guhrau 
x orge getragen. 
| GB.-Singitunde, Die nächſte Jugendſing⸗ 
Kunde, zu der alle jugendlichen Völlsgenbſſen 
28 Aich eingeladen ſind, findet am Montag, dem 
Es Januar, abends 8 Uhr im Vereinshauſe ſtatt. 
S wird um pünktliches Erſcheinen erſucht. 


Sejtyn 
n Opfer des Froſtes Auf dem Wege zwi- 
Iten Groß⸗Strzelce und Zaleſie wurde die Leiche 
tes Bettlers gefunden. Der Verſtorbene. ie 
me nn: e mein ee atte ich 
ge Orperlicher wache an den egran 
geſetzt und ift erfroren. 


Wollſtein 


* Wichtig für Radiobefiger. Es wird immer 
Rieder vergeſſen, daß bei Abmeldung eines 
nerolonpparats bei der Poſtbehörde die dazu 
ehörende Antenne unbedingt entfernt werden 
truß, da bei einer Kontrolle durch dazu beauf⸗ 
dene ſtaatliche Organe der Beſitzer einer fol- 
m Antenne mit einer Strafe bedacht werden 
ofen. Es empfiehlt jih, bei einer Abmeldung 
fort die Antenne zu entfernen, da jonjt der 
erdacht der Schwarzhörerei beſteht. 

As, Vom Ge An den neu geſchaffenen 
Magen am Stadtgraben und Elektrizitätswerk 
Kant ein Weg durch ſumpfiges Gelände zum 
zahnhof. 


eine 


iebe ein, 


Um den Beſuchern dieſer Anlagen 
geb n ſchönen ſumpffreien und trockenen Weg zu 
ausen hat die Stadtverwaltung in wee or⸗ 
verſicht. das Angenehme mit dem Nützlichen zu 
erp tden, dieſen oi um etwa 50 Zentimeter 
Soy t. Eine große Anzahl Arbeitsloſer unſe⸗ 
lar Stadt hat bei dieſen Arbeiten für eine Zeit- 
dens Arbeit und Verdienſtmöglichkeiten gefun- 
den, Durch die Inſtandſetzung dieſes Weges wird 
led, Bewohnern des öſtlichen Stadtviertels Ge- 
mo heit gegeben, ſchnell und unter Vermei⸗ 
der großer Umwege zum Bahnhof und den 
zu ſchiedenen Aemtern im neuen Stadtviertel 

gelangen. Es iſt damit auch ein Wunſch aller 


Ein Meisteriilm, der Weltruhm gewonnen 
hat, ist „Leise flehen meine Lieder“. Es sind 
bei der Herstellung des Films weder Mühe 
noch Kosten gescheut worden, um etwas ganz 
Aussengewöhnliches zu schaffen. Es genügt 
Wohl, zu erwähnen, dass die Produktion 
18 Monate erforderte und die Kosten 2 Mil- 
lionen Dollar betrugen. 


Premiere morgen, Sonnabend, im „Stofce“! 


Die Hauptrolle in diesem einzigartigen Film 
hat Richard Tauber, dieser berühmte Tenor, 
übernommen. Er singt meisterhaft die schön- 
sten Arien und Lieder, u. a. die wunderbare 
Serenade „Leise flehen meine Lieder“, 


R. 165 


Hungernde Bauern 


Der Städter kann es nicht begreifen, daß es 
auch auf dem flachen Lande, wo doch alles wächſt 
und da iſt, Not und Hunger gibt. Manchen 
haben erſt die Preſſenachrichten von der 
erſten Amtshandlung unſeres neuen 
Wojewoden, Herrn Obert Maruſzewſki, 
aufhorchen laſſen, der nach perſönlicher Kennt⸗ 
nisnahme der Bauernnot in den weſtlichen 
Kreiſen der Wojewodſchaft durch Sammlungen 
von Geld⸗ und Nahrungsmitteln der bäuer⸗ 
lichen Armut zu helfen gewillt iſt. Man glaubte 
in der Stadt bisher nicht, daß es in den von 
der vorjährigen Sommerdürre beſonders betrof⸗ 
fenen Kreiſen — wie Samter, Czarnikau, Woll⸗ 
ſtein und Birnbaum — Bauern gibt, die ihr 
Vieh aus Futtermangel ſchon ſeit langem ab⸗ 


einziges Korn Getreide mehr haben, weder zu 
Vrot noch zur Saat, deren letzte Scheffel Kar⸗ 
toffel in den Mieten verfaulen. 
des Städters, daß die Menſchen auf dem Lande 
einander näher und hilfsbereiter ſind, iſt rich⸗ 
tig, aber die nachbarlichen Hilfsquellen ſind er⸗ 
ſchöpft, die Notlage auf dem Lande iſt allge⸗ 
mein. Manchem Städter werden vielleicht die 
Augen aufgehen, wenn er die Zahlen einer 
kurzen Statiſtik über die Richtpreiſe der land⸗ 
wirtſchaftlichen Poſener Produktenbörſe aus 
dem Januar 1929, 1932 und 1935 nebeneinander 
ſieht. Nachſtehende Zahlen zeichnen den Grund⸗ 
riß der allgemeinen Notlage des flachen Lan⸗ 
des, das ſeinen von Mißernte und Dürreſchäden 
betroffenen Nachbarn nicht mehr allein helfen 


ſtoßen oder abſchlachten mußten, die heute kein | tann. Leo Lenartowitz. 
Januar 1929 Januar 1932 Januar 1935 

100 Kg. Weizen 42.— 31. 25.— 31. 16.— 31. 

100 Kg. Roggen 33.— 31. 24.— Zl. 15.— 3]. 

100 Kg. Gerſte 34.— J!. 21.— 31. 19.— 31. 

100 Kg. Hafer 92. — . 20.— 31. 15.— 31. 

100 Kg. Schweine 206.— 31. 80.— 31. 58.— 31. 

100 Kg. Rinder 160.— 31. 68.— 310. 52.— Zl. 

100 Kg. Schafe 156.— Zl. 66.— 31. 52.— ZI. 
EE a n neee 


Naturfreunde erfüllt worden, wofür der Stadt- 
verwaltung wärmſter Dank gebührt. 


„ Grippe. Zur Zeit tritt bei uns in Woll- 
ſtein die Grippe ſtark in Erſcheinung, doch ſind 
bisher nur leichte Fälle bekannt. 


* Beerdigung. Unter großer Beteiligung der 
Bürgerſchaft und aller Verbände des national⸗ 
demokratiſchen Lagers fand am Mittwoch die 
Beerdigung des Redakteurs L. Wróbel ſtatt. 


Wongrowitz 


dh. Schadenſeuer. Auf dem Gute Kaliſzany 
brannte ein Getreideſchober ſamt der daneben⸗ 
ſtehenden Dreſchmaſchine nieder. Der Gutspächter 
erleidet dadurch einen Schaden von 12000 31. 
Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung zur 
Feſtſtellung der Brandurſache eingeleitet. 


dh. Folgenſchwerer Motorradunfall. Am 19. 
d. Mis. ſtürzte Herr Zenon Gotowicz aus Won- 
rowitz mit feinem Motorrade in der Nähe von 
pno und verlor ſofort das Bewußtſein. Ar⸗ 
beiter aus dem Salzwerk fanden den Verun⸗ 
glückten in ſeinem Blute liegen und holten Hilfe 
gan, worauf er ins Kreisfrantenhaus nach 
ongrowitz gebracht wurde. Der Arzt ſtellte 
einen mehrfachen Schädelbruch feſt. G. erlangte 
erſt am nächſten Morgen das Bewußtſein wieder. 
Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt. 


Bartſchin 


Reicher Kinderſegen. t 
wirt Friedrich Kelm in Sabtogolacz wurde die⸗ 
ſer Tage das fünfzehnte Kind geboren. Der 
rd Vater hat erſt vor 16 Jahren eine 

echsundzwanzigjährige geheiratet. 


Dem 72jährigen Land⸗ 


Rogaſen 


s. Generalverſammlung des Männer⸗Turn⸗ 
vereins. Am Mittwoch fand im Vereinslokal 
die diesjährige Jahreshauptverſammlung des 
Männer⸗Turnvereins ſtatt. Der Vorſitzende, 
Herr Petrich, wandte ſich in ſeiner Begrüßung 
hauptſächlich an die aktiven Turnbrüder un 
wünſchte im neuen Jahre weiteren Erfolg. Hier⸗ 
auf erſtattete Turnbruder Hoffmann den Jah⸗ 
resbericht. In der aktiven Tätigkeit des Ver⸗ 
eins ijt ein kleiner Aufſtieg zu verzeichnen. 
Außer dem Vereins⸗Ruderſport herrſchte auf 
allen Linien regeres Leben und Treiben. Ins⸗ 
beſondere iſt das Fauſtballſpiel im Sommer⸗ 
halbjahr ſtark gefördert worden. Der Verein 
— 75 andere Nachbarvereine zu wiederholten 

ettſpielen eingeladen. Von 11 Wettkämpfen 
konnte er 5 Siege fir fe buchen. Die Turn- 
abende waren durchſchnittlich gut beſucht. 
Mitgliederſtand hat N nicht weſentlich ver⸗ 
ändert, gegenüber 6 Neuaufnahmen wurden 
4 Austrittserklärungen abgegeben. Neben dem 
Stiftungsfeſt fanden 6 Monatsverſammlungen 
und eine Hauptverſammlung ſtatt. Auch die 
bea 892 5 des Vereins kann als günſtig 

n. 


Der 


bezeichnet werden. Turnbruder Hatje erſtattete 
den Neviſionsbericht und beantragte Entlaſtung 
des Vorſtandes, die einſtimmig erteilt wurde. 
Hierauf wurde zu den Vorſtandswahlen ge⸗ 
ſchritten, die zum Teil durch Stimmzettel, zum 
Teil durch Zuruf vorgenommen wurden. Alle 
im Berein verbliebenen Vorſtandsmitglieder 
wurden einſtimmig wiedergewählt. Neu gewählt 
wurden als Schriftführer Turnbruder Wolter, 
als deſſen Stellvertreter Turnbruder Fehlau, 
als Vorturner die Turnbrüder Klatt und Witt⸗ 
how. Als Beiſitzer wurde neu hinzugewählt 
Turnbruder Jahnz⸗Laskowo. Unter Punkt Ber- 
ſchiedenes“ wurde beſchloſſen, das Eintrittsgeld 
für die aktiven Turner fallen zu laſſen. Fer. 
paſſive Mitglieder wurde der alte Satz Dei- 
behalten. Nach der Aufnahme zweier aktiver 


| 


Turner wurde der Neujahrsgruß des Vorſitzen⸗ 
den der deutlichen Turnerſchaft in Polen verz 
leſen und die Verſammlung mit dem Liede der 
Auslandsdeutſchen geſchloſſen. 


Jarotſchin 
X Von ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt 
it am vergangenen Sonntag der Staroſt des 
reiſes Jarotſchin, Herr Rozankowſki. Er wird 
aber erſt Ende Januar die Amtsgeſchäfte wieder 
übernehmen. 
x Schutzdamm⸗Baugeſellſchaft. Eine Gefell- 
ſchaft zum Bau eines Schutzdammes an den 
linken Warthe⸗ und Prosnaufern wurde auf 
n der Wojewodſchaft hier gegründet. 
Etwa 800 daran intereſſierte Landwirte des 
Kreiſes Jarotſchin und auch des Kreiſes Konin 
haben ihren Beitritt angemeldet. Am 18. und 
19. d. Mts, fand unter dem Vorſitz des ſtellver⸗ 
tretenden Staroſten, Herrn Leſzezynſki, die Grün- 
dungsverſammlung jtatt, Der Wojewodſchafts⸗ 
rat, Ingenieur Bigo, erklärte den Verſammelten 
das Bauprojekt und teilte mit, daß 50 Prozent 
der Baukoſten vom Staate, 40 Prozent von der 
Kreisverwaltung und 10 Prozent von den inter⸗ 
eſſierten Landwirten gedeckt werden. Mit dem 
Bau der Schutzdämme wird ſchon in dieſem 
es begonnen werden, jo daß ein großer 
eil der Arbeitsloſen des Kreiſes Jarotſchin 
dabei le ace finden wird. 

x Als Kohlendieb auf friiher Tat feſtgenom⸗ 
men wurde am Montag auf der Bahnſtation 
Zerkéw ein gewiſſer Franeciſzek Jankowſki aus 
Pieczkowo. Schon am Mittwoch verurteilte ihn 
das Burggericht in Jarotſchin dafür zu 3 Wochen 

efängnis. 

X Sport und Spiel. Ein Boxwettkampf fand 
am vergangenen a. im Saale des Kinos 
„Wiktorja“ zwiſchen den Mannſchaften des Sport⸗ 
Hubs „Oſtra“⸗Krotoſchin und der „OMP. Fa- 
rotſchin ſtatt. Die Jarotſchiner Mannſchaft fiegte 
im Verhältnis 11:5. — An demſelben Tage 
fand ein Schachwettſpiel poige pielern des 
Eiſenbahnervereins und des Schützenverbandes 
tatt. In der Geſamtbewertung gewannen die 
Eiſenbahner mit 11% :6% Punkten. 


re 
Rattengift-Prozeß 
Moskau. In Moskau hat ein Prozeß n 
dreizehn Arbeiter der Moskauer Haupfſtelle ür 
Rattenbekämpfung begonnen. Den ngeklagten 
wird Faprlälfigte t bei der Aufbewahrung und 
Beförderung von Giften zur Laſt gelegt. In 


der Nacht zum 3. Auguſt waren mehrere Ange⸗ 
ſtellte des Moskauer Güterbahnhofes unter Ber- 
iftungserſcheinungen erkrankt. ch der An⸗ 
gd rift mußten dreißig Perſonen in Kran- 
lenhäuſer geſchafft werden. Die Anterſuchung 
habe ergeben, 2 bei der Aufbewahrung der 
für die Rattenbekämpfung erforderlichen Gifte 
nicht die nötige Vorſiht waltet hat. Sogar 
Todesfälle ſeien zu verzeichnen geweſen. 


Flugzeugjagd auf meuternde _ 
Sträflinge 

Im Zuchthaus von St. Quentin i 
lam es Mittwoch zu einer Sträflingsmeuterei. 
Sechs Sträflinge überfielen eine Gruppe von 
Gefängnisauffehern. Es entſpann ſich ein kurzes 
Handgemenge. Der Direktor wurde niederge⸗ 
ſchlagen, drei Aufſeher wurden von den Zucht⸗ 
häuslern überwältigt und als Geiſeln mitge⸗ 


Der genialste unter den Genialen 
der Mann mit den 100 Gesichtern 


Nicola Lupo 
ist bald Sensation von Posen. R. 164 


Das Urteil. 
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Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten aur werktäglik 
von ti bis 12 Ut. 

e Anfragen find zu reichten an die Seieftaſter 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte mwer 
den unleren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfzagı 
ik ein Beiefumſchag mit Freimarke zur eventuellen ſcheiſt 
lichen Beantwortung beizulegen.] 


28. Nr. 100. Eine geſetzliche Herabſetzung des 
Mietszinſes um 33% Prozent iit nicht vorge- 
nommen worden. Die Miete wird nach wie vor 
nach dem Friedenswert berechnet, und 3 der⸗ 
art, daß die Friedensmiete mit 1.23 multipliziert 
wird. Dieſe Beſtimmung betrifft nur Räume, 
die unter das Mieterſchutzgeſetz fallen. 


27. M. S. in L. Warenlieferungen an Land⸗ 
wirte fallen unter das Entſchuldungsgeſetz, wenn 
die Un diesen vor dem 1. Juli 1932 entſtanden 
iſt. In dieſem Falle haben Landwirte bis zu 
2000 Morgen Landbeſitz das Recht, die Schuld 
in Raten bis 14 Jahren abzuzahlen und mit 
3 Prozent zu verzinſen. Die Raten find halb- 
Aae am 1. April und 1. Oktober zu ent⸗ 
richten. 


25. Hypothek Tr. Bis zum 1. April 1933 
müſſen Sie die 12 Prozent Zinſen, mit denen 
Sie ſich durch Zahlung . einverſtan⸗ 
den erklärt haben, bezahlen. Ab 1. April 1933 
ſind laut Verordnung des Staatspräſidenten vom 
29. März 1933 (Dz. Uft. Nr. 25 vom 10. 4. 1934, 
Poj. 213), verlängert durch die Verordnung vom 
24. Oktober 1934 (85 Uſt. Nr. 94/1934, Poſ. 845), 
nur 6 Prozent vom Dollarbetrage zuläſſig. Der 
Dollarkurs iſt laut Mittelkurs der Warſchauer 
Börſe am jeweiligen Fälligkeitstage zu errechnen. 
Das Geſetz gilt bis zum 1. Oktober 1935. 


nommen. Die Sträflinge benutzten zur Flucht 
einen Kraftwagen, den jie ungefähr einen Kilo⸗ 
meter vom Zuchthaus entfernt wieder verließen 
und ein anderes Auto beſtiegen, das fie geraubt 
Dee: Zur ee der Ausbrecher wurde 
ofort eine ſtarke Mannſchaft von Gefängnis⸗ 
wärtern und Na aufgeboten. sehe Iuga 
zeuge wurden eingeſetzt. Der eine Aufſeher, der 
mit als Geiſel verſchleppt wurde, verſuchte zu 
fliehen. Es gelang ihm auch, ſich g befreien 
und er jprang aus dem fahrenden Kraftwagen. 
Bei dem Sprung ſtürzte er jedoch ſchwer und 
blieb mit einem Schädelbruch tödlich verletzt 
liegen. Inzwiſchen war die verfolgende Polizei 
an die Flüchtlinge herangekommen. Es kräſkuge 
ſich eine wilde Schießerei, bei der die Sträflinge 
Maſchinenpiſtolen verwandten. Es gelang jó lieka 
lich, die Ausbrecher feſtzunehmen. 


Ein Maharasdſcha 
baut ſich ein Opernhaus 


Der Maharadſcha des indiſchen Staates 
Gwalior hat beſchloſſen, in der Nähe der Stadt 
Laſhkar, wo er ſeine Schlöſſer beſitzt, fh ein 
Opernhaus bauen zu laſſen. Die Bühne des 
Baus ſoll mit allen erdenklichen techniſchen 
Neuerungen verſehen werden und n rer 
Vollendung die modernſte Opernbühne der It 
ein. S gen Aufmerkſamkeit wird den akuſti⸗ 
chen Geſetzen zu ſchenken fein, da die amerikani- 
ſchen Architekten, die mit dem Vau beauftragt 
ſind, den Zuſchauerraum auslaſſen müſſen und 
nur zwei Logen für den Maharadſcha und feine 
Gäſte zu bauen haben. Wegen des Mangels an 
einheimiſchen Sängern werden faſt nur Aus⸗ 
länder an dieſer Bühne auftreten. 


Exkönig von Spanien läßt ſich ſcheiden 


„Paris Soir“ berichtet aus Rom, daß die 
ehemalige Ihrer Königin an der Vermäh⸗ 
lungsfeier ihrer Tochter, der Infantin Beatrice, 
nicht teilnehmen werde. Angeblich ſoll Alfons 
XIII. bei der römiſchen Kurie um die Ungül⸗ 
tigkeitserklärung ſeiner Ehe 1 ee ha 
In vatikaniſchen Kreiſen wird dieſe Nachricht 
noch nicht beſtätigt. Es iſt jedoch allgemein be⸗ 
kannt, daß der ſpaniſche König von ſeiner Ge⸗ 
mahlin getrennt lebt. Die ſpaniſche Königin ift 
eine geborene Prinzeſſin Battenberg. 


Streik in den Fleiſchfabriken 
von Sao Paulo 


Rio de Janeiro. In den Fleiſchfabriken von 
Sao Paulo ſind mehrere tauſend Arbeiter in 
den Streik getreten. 

— —— 


Aus Kirche und Welt 


Das Reichsgeſundheitsamt plant die 
fung einer zentralen Reichskartei der 
Erbkranken. Die Angaben auf der Reichs⸗ 
karteikarte ſollen u. a. für den Ausbau der erb⸗ 
biologiſchen Geſetzgebung verwendet werden. 


Nach einer italieniſchen Statiſtik, die die völ⸗ 
kiſche Eigenart der euxopäiſchen Staaten unter 
Zugrundelegung der Mutterſprache zu erfaſſen 
ſucht, ſind Deutſchland und Italien mit 
98 vom Hundert die einheitlichſten Staaten. 


Seit ri 25 es in „ eine 
neue Gottloſenbewegung, die im Anterſchied 
von dem bereits ſeit Jahren N tejs 
denkerverband ausgeſprochen bolſchewiſtiſchen 


Charakter hat. Der Verband beſitzt ein anti- 
religiöſes Inſtitut zur e von Agi⸗ 
tatoren, das von 60 Schülern beſucht wird. 


— — 


Schadtäcke 


Heute zweiter Kampfabend 

des deuiſchen Mannſchaftsturniers 
Am heutigen Freitag treten die Mannſchaften, 
die zum Deutſchen Mannſchaftsturnier gemeldet 
haben, zur zweiten Spielrunde zuſammen. Es 
pielen der Verein Deutſcher Hochſchüler gegen 
ie erſte Mannſchaft des Evgl. Vereins junger 
Männer, die „Concordia“ gegen den Schwimm⸗ 
verein und die zweite Mannſchaft des Engl. Ber- 
eins jg. Männer gegen die dritte Mannſchaft 
dieſes Vereins. 


Nicola Lupo 


der Mann mit den 100 Gesichtern kommt 
nach Posen R. 162 


Amerikaniſcher dampfer in Seenot 


New Pork. Der ameritaniſche Dampfer „Mo⸗ 
hawk“ hat SOG - Rufe ausgeſandt und mitge⸗ 
teilt, daß er mit dem norwegiſchen Dampfer 
„Talisman“ vier Meilen von Seagirt (New 
Derſey) zuſammengeſtoßen jei. Später teilte 
die „Talisman“ mit, daß ihre Beſchädigungen 
jo geringfügig jeien, daß fie keine Hilfe bend⸗ 
tige. Nach den letzten Funkſprüchen der dem 
amerikaniſchen Dampfer „Mohawk“ zu Hilfe ge⸗ 
eilten Schiffe ſind von den Paſſagieren und der 
Beſatzung der „Mohawk“ bisher 106 Perſonen 
gerettet. 54 Leute werden noch vermißt. Eins 
der Rettungsboote der „Mohawk“ iſt noch nicht 
aufgefunden, auch der Kapitän wird noch ver⸗ 
mißt. Bemerkenswert iſt die Tatſache, daß die 
„Mohawk“ von derſelben Geſellſchaft geſchartert 
worden war, der auch die „Morro Caſtle“ an⸗ 
gehörte. 


Sensation von Posen ist bald 
Nicola Lu po 


der Mann mit den 100 Gesichtern. R.163 


Eine Original⸗Phonographenwalze 


von Johannes 


Berlin. Dem Leiter der Muſikwiſſenſchaft⸗ 
lichen Abteilung des Inſtituts für Lautfor⸗ 
ſchung, Dr. Fritz Boſe, iſt es gelungen, die 
einzige von Johannes Brahms im Jahre 1889 
beſpielte Ediſon⸗Walze in Berliner Privatbeſitz 


ausfindig zu machen. Durch Umſpielung der 


alten Originalaufnahmen auf Grammophon⸗ 
platten iſt dieſes einzigartige Kulturdokument 
der Mitwelt erhalten und zugänglich gemacht 
worden. Die Aufnahme der Originalwalze ge⸗ 
ſchah in Wien anläßlich der erſten Europareiſe 
des Ediſon⸗Vertreters Th. Wangemann, 
der das Wunder des Phonographen in den 
europäiſchen Großſtädten vorführte und die 
namhafteſten Künſtler für ſeine Firma Walzen 
beſpielen ließ. Die nun auf der Schallplatte 
feſtgehaltene Brahms⸗Walze iſt 


die einzige, die Brahms je beſpielt hat. 


Da ſie nicht vervielfältigt wurde, exiſtiert ſie 
nur in dem einen Exemplar. Brahms ſpielt 
darauf einen ungariſchen Tanz am Klavier. 


Da aus ſo früher Zeit kaum noch Walzen 
vorhanden ſind, ſtellt dieſe Aufnahme auch tech⸗ 


niſch eins der wertvollſten Stücke der Autophon⸗ 
Sammlung des Inſtituts für Lautforſchung 
dar, die die Stimmen bekannter Perſönlichkeiten 
beſonders auf dem Gebiete der Kunſt und 
Wiſſenſchaft auf Schallplatten feſtgehalten hat. 


Traubenhonig 
und künſtliche Diamanten 


Von zwei Erfindungen wird zu gleicher Zeit 
aus Wien berichtet, von einer aufſehenerregen⸗ 
den, vielleicht ſehr bedeutſamen, und von einer 
unſcheinbaren, kaum beachteten. Die eine der 
Erfindungen iſt der künſtliche Rieſendiamant 
des Dr. Nabaracek und die andere das Patent 
eines kleinen Imkers, der Honig aus Wein⸗ 
trauben zu ſchleudern verſteht. Sie ſcheinen 
kaum etwas miteinander zu tun zu haben, der 
künſtliche Diamant und der Weintraubenhonig: 
dennoch beſteht zwiſchen ihnen ein innerer Zu⸗ 
ſammenhang — man muß ihn nur zu ſehen 
wiſſen. Eine Eigenſchaft haben fie gemeinſam, 
die weltbewegende und die unſcheinbare Ent⸗ 
deckung — ſie ſtellen mit den Mitteln der Tech⸗ 
nit und Wiſſenſchaft etwas her, was es in der 


rahms entdeckt 


Natur längſt ſchon gibt. Wir haben Honig 
und wir haben Diamanten, wir haben jogat 
von beiden vollauf genügend. Wozu brauchen 
wir künſtliche Diamanten und künſtlichen 
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Gefecht mit Seeräubern 


Schanghai. Nördlich von der Mündung des 
Jangtſe fand, wie die Waſſerpolizei in Huſung 
mitteilt, ein Seegefecht zwiſchen Polizei 
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entfamen. Ueber fünfzig Seeräubet 
wurden im Kampf getötet und eine grohe j 
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ſoll die Flotte der Seeräuber dreihundert 
Dſchunken ſtark fein. Sie plündern feit etwa 
einem Monat viele aus Nordchina kommende 
Fahrzeuge, beſonders Fiſcherfahrzeuge, und 
ſchmuggeln Waren an Land. 


Korkiabrit in Algier Siebes 

Paris. Wie aus Algier gemeldet wird, fl 
in Djidjelli eine Korkfabrik nieder ebrannt 
Der Schaden ſoll ſich auf über 8 Millionen 
Frank belaufen. A 
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Wochenend das gane ahr. 21.30: Eiftes Mei mehr 
22.05: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Funkbericht 
vom. 10 31 en Auftakt der N Ski⸗Meiſte 
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Wirtſchaftszeitung des Polener Tageblatts 


Die Konjunktur in Polen 


Stärbere Steigung der Konleniörderung 1934 — 
Sinkender Absatz 


= Kohlenförderung hat sich 1934 
273 ögesamt 29.2 Mill. t gestellt gegenüber 
io Mill. t 1933, so dass eine Steigerung um 
M Mu. t bzw. 7% zu verzeichnen war. Diese 
11355 e Ung war jedoch im I. Halbjahr .1934 mit 
55 fast dreimal so gross als mit nur 4% im 
bu ralbjahr. — Ganz ähnlich liegen die Dinge 
1 Kohlenabsatz, der sich auf ins- 
| Bent 28.7 gegen 27.8 Mill. t in 1933 stellte, 
Nel nur um knapp die Hälfte der Menge, um 
ge che die Kohlenförderung zugenommen hat, 
auslegen ist. Diese Absatzsteigerung entfällt 
te sehliesslich auf das 1. Halbjahr 1934, wäh- 
end im II. Halbjahr sogar ein leichter Absatz- 
n ckgang gegenüber dem Vorjahre zu verzeich- 
en ist, Zu dieser Entwicklung hat weitgehend 
Bet Gestaltung der Kohlenausfuhr bei- 
“tragen, die im 1. Halbjahr gegenüber der 
sp chen Vorjahrszeit um 0.6 auf 4.7 Mill. t ge- 
letzen ist, im 2, Halbjahr aber nur noch um 
x auf 5.8 Mill. t, während sie gegen Ende des 
č tes bereits unter den Ausfuhrziffern für die 
antsprecheuden Voriahrsmonate lag. Entschei- 
gend war für die Gestaltung die Entwicklung 
Sr Inlandabsatzes, der sich im 1. Halb- 
5 um 0.4 auf 8.5 Mill. t gegenüber dem ent- 
Prechenden Voriahrsabschnitt erhöhte, im 
- Halbjahr aber um 0.3 auf 9.7 Mill. t zurück- 
begangen ist. Die Hauptursache für diesen 
ückgang ist in dem ungewöhnlich milden 
Better des Spätherbstes und des Frühwinters 
E Suchen, das sich in einem Rückgang des In- 
3 dsabsatzes von Hausbrandkohle um nahezu 
Di, t für das ganze Jahr 1934 auswirkte. 
eser Rückgang ist fast ganz durch die Stei- 
kerung des industriellen Verbrauchs von Stein- 
koole wettgemacht worden. Nur wenige Indu- 
len weisen Rückgänge des Kohlenverbrauchs 
en: die landwirtschaftliche Industrie um 10% 
und die Textilindustrie um 7%. Dagegen haben 
ten Kohlenverbrauch gesteigert: die Industrie 
er Steine und Erden um über 25%, die Koks- 
15% um über 15%, die chemische Industrie um 
Br. die Papierindustrie um 10%. Endlich hat 
geh der Kohlenverbrauch der Polnischen 
aatsbahnen um 5% zugenommen. 


Besserung in der Zinkhüttenindustrie 1934 


3 Trotz der auf dem Weltmarkt herrschenden 
2 sünstigen Verhältnisse haben die polnischen 
pakhütten im Jahre 1934 eine Steigerung ihrer 
in duktion zu verzeichnen gehabt. Es wurden 
FI abgelaufenen Jahre 92887 t Muffel- und 
biektrolyt-Zink (1933: 82 901 t) 10 956 t Zink- 
y ech (7822 t), 169 819 t Schwefelsäure (159 953) 
15 10 350 t Blei (12 085 t) sowie 856 kg Silber 
i 7 kg) erzeugt. Gegenüber dem Jahre 1933 
St die Zinkproduktion um 12%, die Zinkblech- 
Sztugung um 40% und die Produktion von 
Ri, wefelsäure um 6% gestiegen, dagegen die 

eiproduktion um 14.4% und die Silbergewin- 
ung um 49% zurückgegangen. 


Die polnische Erdölindustrie im Dezember 1934 


wa Monat Dezember wurden von den pol- 
R Chen Erdölgruben insgesamt 4453 Zisternen 
pohöl ewonnen (November 4399 Zisternen). 
ee den Raffinerien wurden 4076 Zisternen ver- 
Ebeltet (4366) und hierbei 3 765 Zisternen 
\dölprodukte gewonnen (4012). Hiervon 
poren 646 Zisternen Benzin, 1247 Zisternen 
2, roleum, 773 Zisternen Gas- und Heizöl, 535 
fin ernen Schmieröle und 225 Zisternen Paraf- 
hit m Inlande wurden 3112 Zisternen Erdöl- 
Zio dukte abgesetzt (3177), davon waren 498 
Sternen Benzin, 1655 Zisternen Petroleum, 
Sch Zisternen Gas- und Heizöl, 282 Zisternen 
füh mieröl und 69 Zisternen Paraffin. Ausge- 
0 — wurden 2 120 Zisternen Erdölprodukte 
Ži 24), und zwar 844 Zisternen Benzin, 484 
Herernen Petroleum, 371 Zisternen Gas- und 
Zi zöl, 286 Zisternen Schmieröle und 116 
bragrnen Paraffin. Die Vorräte an Erdöl- 
Sdlukten betrugen am 31. Dezember 17 446 
Di ernen gegen 18750 Ende November 1934. 
e Rohölvorräte bezifferten sich Ende Dezem- 
befi auf 2757 Zisternen. In den 29 in Betrieb 
desc en Raffinerien waren 3 243 Arbeiter 
häftigt. 


Steigende Zahl der Arbettslosen 


nie Zahl der am 19. Januar bei den pol- 
loschen Arbeitsämtern registrierten Arbeits- 
Keb ist gegenüber der Vorwoche um 19 919 
ist desen und betrug 409 989. Wie es scheint, 
2 aner Höhepunkt der diesjährigen Arbeits- 
Gesekkeit noch nicht erreicht. Von der 
schämtzahl der Arbeitslosen entfielen auf War- 
ung n 37287 (+ 1156), auf Lodz 44 586 (+2789) 
auf Ostoberschlesien 113094 (+ 4459). 


Polnische Baconausfuhr im Dezember, 


m ch den letzten Ermittelungen führte Polen 
Ware zember des letzten Jahres an Fleisch- 
32 insgesamt 1602282 kg im Werte von 
040 625 zł nach England aus. Die grösste 
Sition nahmen in dieser Menge Bacons ein, 


zn denen 1358990 kg im Werte von 2.620 908 
den exportiert wurden. Pökelschinken wur- 


115 in der Menge von 56 224 kg im Werte von 
von 09 zł, Büchsenschinken 80 896 kg im Werte 
10⁰ i 386371 zt und gepökelte Fleischwaren 
Ve kg im Werte von 217 935 zł ausgeführt. 
ergleich zum Dezember des vorhergehen- 


d 
Delhi ahres verringerte sich die Gesamtausfuhr 
En Scher Fleischverarbeitungsprodukte nach 


182 0d um 747 640 kg, wertmässig um 
Sonds zł. Diese Verminderung betrifft be- 
W Bacons. Die Ausfuhr anderer Fleisch- 

rdeitungsprodukte ist nämlich gewachsen 
Pökelcese Vergrösserung ist besonders bei 


des Wären sehr beträchtlich: Im Dezember 
85 83 letzten Jahres 
Ware kg, wertmässig 74784 zł mehr Pökel- 
Jahren als im Dezember des vorhergehenden 
auf qe ausgefunkt. Die durch unsere Exporteure 


ber 


wurden nach England 


em britischen Markte im letzten Dezem- 
erzielten Preise übertrafen erheblich die 


des Vorjahres. Im letzten Dezember betrug der 
Durchschnittspreis für den Zentner Bacon 
78 Schilling, im Dezember 1933 nur 63 Schilling. 


Die polnischen Baugenossenschaften 


Der Verband der polnischen Wohnungsbau- 
genossenschaften hielt seine Jahrestagung ab, 
in der über den Stand der polnischen Bau- 
genossenschaften am 1. Oktober 1934 berichtet 
wurde. Dem Verbande gehörten an diesem 
Tage 177 Genossenschaften mit 19500 Mit- 
gliedern an, von denen 61 in Warschau, 11 in 
Pommerellen, 6 im Posenschen und 5 im Lodzer 
Gebiet ihren Sitz hatten, während die rest- 
lichen sich auf die übrigen Wojewodschaften 
verteilen. In dieser Zahl sind die Genossen- 
schaften der Heeresangehörigen, die besonders 
organisiert sind, mit enthalten. Das Gesamt- 
vermögen der dem Verbande angehörenden 
Genossenschaften betrug am Stichtage 291 Mil- 
lionen zł. Von den Mitgliedern sind an Genos- 
senschaftsanteilen und Baukostenbeiträgen 
82.5 Mill. zł, d. s. 28% der Bilanzsumme, ein- 
gezahlt worden. Von den von den Genossen- 
schaften aufgenommenen Krediten stammen 
177 Mill. zt aus öffentlichen Mitteln und 32.5 
Mill. aus Privathand. Das Geschäftsjahr 1933 
schloss für 47 Genossenschaften mit einem Ver- 
lust ab, das Jahr 1934 hat die Lage noch ver- 
schlechter. Das den Genossenschaften ge- 
hörende Baugelände beträgt in Warschau 
1167 875 qm und in der Provinz 2462 151 qm. 
Die Kubatur der errichteten Gebäude beziffert 
sich in Warschau auf 2642 151 cbm und in der 
Provinz auf 1556930 cbm. In Warschau be- 
stehen 206 Ciemeinschaftshäuser, in der Provinz 
173, Ein- und Zweifamilienhäuser 160 in War- 
schau und 862 in der Provinz, Fertiggestellte 
Wohnungen gab es im Jahre 1933 6238 mit 
21 723 Wohnräumen in Warschau und 4 385 
mit 17552 Wohnräumen in der Provinz. Im 
Bau befanden. sich 656 Wohnungen mit 2759 
Wohnräumen in Warschau und 116 Wohnungen 
mit 270 Wohnräumen in der Provinz. Auf die 
fertiggestellten Wohnungen entfielen in War- 
schau 32644 Bewohner und in der Provinz 
15019 Bewohner. 


Der polnisch-schweizerische Warenverkehr 1934 
Der polnisch-schweizerische Warenverkehr 
im Jahre 1934 bezifferte sich nach schweize- 
rischen Quellen auf 27.6 Mill, Fres. (1933: 29.6 
Mill. Fr.), wovon 15 Mill. Fr. (15.6 Mill. Fr.) 
auf die Einfuhr aus Polen nach der Schweiz 
und 12.6 Mill. Fr. (14 Mill. Fr.) auf die Ausfuhr 
aus der Schweiz nach Polen entfallen. Die 
Handelsbilanz schliesst demnach mit einem 
Saldo zugunsten Polens in Höhe von 2.4 Mill. 
(1.6 Mill.) Fr. ab. 3 


Brasilien bezieht aus Kattowitz 
Die Eisenhütte „Ferrum“ in Kattowitz 
hat von der Elektrizitäts- und Strassenbahn- 
gesellschaft in Sao Paolo in Brasilien den Auf- 
trag zur Lieferung von 300 t Röhren für hohen 
Druck für das Wasserkraftwerk in Sao Paolo 
erhalten. 


Ar. 22 


Erste Sitzung des Hauptrates des polnischen 
Genossenschaftsverbandes 


Der neu ins Leben gerufene Allgemeine Ver- 
band polnischer Landwirtschafts- und Erwerbs- 
genossenschaften nimmt, wie „Gazeta Han- 
dlcwa“ meldet, heute seine Arbeiten auf. Die 
Uebernahme seiner Funktionen erfolgt nach 
der ersten Sitzung des Hauptrates dieses Ver- 
bandes, die am 24. Januar stattfand. Die 
Arbeiten des neuen Verbandes werden für die 
Entwicklung des Genossenschaftswesens in 
Polen grosse Bedeutung haben. Es ist dies 
nämlich der erste grosse Revisionsverband, der 
die Zuständigkeiten der neuen bisherigen Re— 
visionsverbände übernommen hat. Diese sind 
Bestandteile der beiden grössten Genossen- 
schaftsgruppen in Polen, nämlich der Union der 
Genossenschaftsverbände und der Vereinigung 
landwirtschaftlicher Genossenschaftsverbände. 
Der neue Verband bringt die Vereinheitlichung 
der polnischen Genossenschaftsbewegung. Die 
vereinigten Genossenschaften haben auf Grund 
der Vorschriften des Statuts einen beträcht- 
lichen Einfluss auf die Richtung und die Ergeb- 
nisse der Arbeiten des neuen Verbandes. Die 
Konsolidierung der Genossenschaftsbewegung 
wurde durchgeführt im Einklang mit den vom 
Staatlichen Genossenschaftsrat herausgegebe- 
nen Richtlinien. Grundlage der Reform des 
polnischen Genossenschaftswesens in Richtung 
ihrer Vereinheitlichung war die kürzlich her- 
ausgekommene Novelle zum polnischen Ge- 
nossenschaftsrecht. Mit Interesse wird die an- 
lässlich der Sitzung des Hauptrates von 
Finanzvizeminister Lechnicki gehaltene 
Rede in Genossenschaftskreisen erwartet. 


Weiterer Ausbau des Gdingener Hafens 

Die Investitionskommission des Hafenaus- 
schusses von Gdingen hielt eine Sitzung ab, in 
der die weiteren Ausbauten des Haiens be- 
sprochen wurden. Zur Beratung standen ins- 
besondere der Ausbau der Südmole, die Ver- 
teilung des Geländes auf die Südmole, der Bau 
eines Hafenheckens für Vachten. Der Bau eines 
Viadukts von der ul. Morska zu den Verkehrs- 
strassen im Freihafen wurde ebenfalls be- 
sprochen, wie auch die Bestimmung einer An- 
legestelle für aus dem Verkehr gezogener Fahr- 
zeuge. * 


Polnisch-estländische Handels verhandlungen 


Wie von unterrichteter Seite verlautet, wer- 
den Anfang Februar in Warschau Verhand- 
lungen zwischen Polen und Estland wegen 
einer Erweiterung des Warenaustausches be- 
ginnen. Zu diesen Verhandlungen kommt eine 
estländische Abordnung unter Führung des 
Leiters des Büros für internationale Verträge 
im estländischen Aussenministerium Mik witz 
nach Warschau. Der neue estländische Ge- 
sandte in Warschau, Markus, hat einem pol- 
nischen Pressevertreter gegenüber u. a. ge- 
äussert, dass es sein Bestreben sein werde, die 
noch wenig umfangreichen Handelsbezienungen 
zwischen Polen und Estland weitestgehend zu 
fördern. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 25. Januar, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . . 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit- Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zk). — 
4% % Dollarbriefe der Pos. Landsch. — 
4% % Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 


k Pos. Landschaft ra: 48.004 
4 onvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . » 2 2 2.0... 49004 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 52.60 
4% %% Zoty-Piandbriefe . . . . 4850+ 
4% Prämien-Invest.-Anleigne . — 
3% Bau-Anl eigne . . 4700 C 
Bank Polski . .. 2a 96.506 
Bank Cukrownietca . 41, 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. Januar 


Rentenmarkt. Die Kursschwankungen der 
staatlichen Papiere Waren heute unbedeutend, 
die Stimmung war im allgemeinen etwas 
schwächer. Die Gruppe der Privatpapiere 
zeigte behauptete Stimmung, die Umsätze 
waren mittelmässig. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 47.5047. 40, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.40, 5proz. Staatl. Konv.- 
Anleihe 66—66.50--66.25, 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anleihe 61.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 70.75—71.13—71—72, 7proz. Pfandbriefe 
der Bank Rolny 83.25, 8proz, Pfandbriefe der 
Bank Rolny 94, 7proz. Pfandbriefe der Bank 
Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe 
der Bank Gosp. Kraj. I, Em. 94, 7proz. Kom- 
munal- Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
II. Em. 83.25, Sproz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 5%proz. L. Z. 
der Bank Gosp. Kral. I. Em. 81, 5%proz L. Z. 
der Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 81, 5%proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Kral. 
I. Em. 81, 5%proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Kraj. II.—III. und III. N Em. 81, 
7proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 1928 48.88, 4%proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 53.2553, 
5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt 
Warschau 1933 61.50 —61.75, VIII. u. IX. 6proz. 
Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 62.50 bis 
62.75, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Lodz 1933 52.75, 5proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Petrikau 1933 49.75. 


Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte ruhige 
Stimmung, die Umsätze waren beschränkt, 


Bank Polski 97--96.75 (97.50), Ostrowiec 
(Serie B) 20.10 (17.50), Starachowice 13.30 bis 
13—13.20 (13.50). 


Amtliche Devisenkurse 


24 1. 23 1. 128. 1. 
Brief Geld Brief 
Amsterdam. . 357.25 359.05 356.95 358.75 
Berlin We, i 213.8 211.65 213.65 
Brassel i rma g W 123.99| 123.37] 123.99 
Be nen ESS de — ai 
on! 26.280 25.84! 26.10 
New York (Scheck) 5.377 — = 
BB, 35.03] 34.85] 35.08 
e 22.180 22.07] 22.17 
. — = — — 
E — ka — 
Stockholm , . 134.10 135.40] 138.25 134.55 
Danzig . APRE | 172.42 173.28| 172.42, 173.28 
Zürich . . . . „1171.04 171.90' 171.030 171.89 


Tendenz: uneinheitlich 


Devisen: Die Geldbörse zeigte feste Stim- 
mung. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.32 
bis 5.32%, Golddollar 8.90, Goldrubel 4.56 bis 
Er Silberrubel 1.60—1.61, Tscherwonez 1.18 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
116.60, Montreal 5.30, Oslo 131.30, 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Börse 


Danzig, 24. Januar. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0970—3.1030, London 1 Piund 
Sterling 15.08%—15.12%, Berlin 100 Reichs- 
mark 122.88—123.12, Warschau 100 Zloty 57.79 
bis 57.91, Zürich 100 Franken 99.10 99.30, 
Paris 100 Franken 20.19-20.23, Amsterdam 
100 Gulden 206.84 207.26, Brüssel 100 Belga 
71.43-71.57, Prag 100 Kronen 12.80-12.83, 
Steckholm 100 Kronen 77.82—77.98, Kopen- 
hagen 100 Kronen 67.40-67.54, Oslo 100 Kr. 
BAU Banknoten: 100 Zloty 57.80 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Januar. 
Tendenz: sehr fest. Die Börse reagierte auf 
die gestrigen Beschlüsse des Reichskabinetts 
hinsichtlich der Zinssenkung und der neuen 
Reichsanleihe in fester Haltung. Am Renten- 
markt waren Altbesitz stark gefragt und mit 
111%% fast 1%% höher. Kommunal-Umschul- 
dung und späte Reichsschuldbuchforderungen 


gingen 14% über Vortag um. Durchweg fester 
notierten auch Aktien, wobei Papiere mit fest- 
stehender Dividende bevorzugt wurden. So 
gewannen Reichsbankanteile 3%, Bekula 2%%, 
Farben kamen 14%, Harpener 1%, Gelsen- 
kirchener Bergwerk 14% und Siemens 1%% 
höher zur Notiz. Am Geldmarkt hörte man zu- 
nächst unveränderte Sätze von 3%—3%% für 
Blanko-Tagesgeld, 


Märkte 


Getreide. Posen, 25. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statiov 
Poznan. 


Umsätze: 
Roggen 195 ı 15.50, 15 t 15.40 zł. 


Riehtpreise: 


Roggen „ Sr n er} 15.25-15.50 
Weizen e 15.50 —16. 00 
Braugerste eu ss » e » 21.25— 22.00 
Einheitsgerste » s a » 20.50—20.75 
Sammelgerste . » » s a e . 19.00—19.50 
Hafer FFF 15.25— 15.75 
Roggenmehl 5 „ e a a 20.75 21.75 
Weizenmehl (65925) » e » 23.00-23.50 
Roggenkleie . a 100-107 
Weizenkleie (mittel) 9.75 10.25 
Weizenkleie (grob) . «e s s « 10.50—11.00 
Gerstenkleie „ 1025-1175 
Winterraos . „„ 41.0044. 00 
Leinsamen. 43.00-45.06 
Senf ee e 39.004200 
Sommerw icke „„ 24.00—26.00 
Peluschken „„ o „„ 27.00-29.00 
Viktoriaerbsen „„ 37.00-42.00 
Folger erbsen . 32.00-35.00 
Blaulupinen 0» » 9.00— 9.50 

Gelblupinen „ 10.50—11.00 
seradella ee 1001800 
Klee. rot, roh. . e « s » + 180.00—140.00 
Klee, rot. 95. 97777. . .  155.00—165.00 
Klee, weis.. 380.00—110.00 
Klee. schwedisch . . . +. 190.00—2 10.00 
Klee. gelb, ohne Schalen „ 70.00-80.00 
Wundklee PER Tr a ee u | > 75.00-95.00 
Timotbykle. «vo su „4 e 60.00 70.00 
Ray grass 990.00—100.00 
Weizenstroh, lose . . 2.50—2.70 

Weizenstroh, gepresst « e . . 3.10—3.30 

Roggenstroh, lose 2.75—3.00 

Roggenstroh, gepresst. 3.25—3.50 

Haferstroh. lose . . e » » s 3.25—3.50 

Haferstroh, gepresst. s » s » 3.75—4.00 

Gerstenstroh, lose .... 1I.95—2.45 

Gerstenstroh, gepresst. « 2.85—3.05 

i re e 7.25—7.75 

Heu, gepresst ee 7.75—8.25 

Netzeheu, losses 8.25—8.75 

Netzeheu, gepresst „ s e s o 8.75—9.25 

Leinkuchen . . > e >» . 17.25—17.75 
Rapskuchen . . 2 a s . . 13.00—13.25 
Sonnenblumenkuchen a . 18.50—19.00 
Sojaschr . . e e . . 20.00-20.50 
Blauer Mohnnnn o% 34.00— 37.00 


Tendenz: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1505 t, Weizen 345 t, Gerste 512.5 t, Hafer 
380 t, Roggenmehl 75 t, Weizenmehl 38 t, 
Roggenkleie 140 t, Weizenkleie 80 t, Senf 20 t. 
Viktorlaerbsen 22 t. Wicken 2 t, Peluschkes 
5.2 t, Seradella 15 t, blauer Mohn 15.5 t, Rot- 
klee 3.4 t, Weissklee 1.4 t, Schwedenklee 0,8 t, 
Luzerne 0.5 t, Sämereien 2.5 t. Sojaschrot 15 t, 
Stroh 50 t, Wolle 0.33 t. 


Getreide. Warschau, 24. Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Wareu- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Die Preise blieben unverändert. 
Gesamtumsatz: 3904 t, davon Roggen 3050 t 
Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 24. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden. Weizen, 
128 Pid., zum Konsum 10.20 10.40, Roggen, 
120 Pfd., zur Ausfuhr 9.75, Roggen, 120 Pfd. 
zum Konsum 9.75, Gerste, feine, zur Ausfuhr 
12.5013, Gerste, mittel, It. Muster 11.85 bis 
12.40, Gerste, 114/15 Pfd., zur Ausfuhr 11.70, 
Gerste, 110/11 Pfd., zur Ausfuhr 11.30, Gerste, 
105/06 Pfd., zur Ausfuhr 9.75, Hafer, zur Aus- 
fuhr 8.10 9.80, Hafer, feiner, zum Konsum 23 
bis 25.50, Roggenkleie 6.25—6.40, Weizenkleie. 
grobe 6.80, Weizenkleie, Schale 7, Peluschken 
14.50—16.15, Gelbsenf, flau 24—26, Blaumohn. 


fiau 22—24.50. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: . 


Roggen 182, Gerste 72, Hafer 13, Hülsenfrüchte 
4, Kleie und Oelkuchen 3, Saaten 2. 


Posener Butterpreise vom 25. Januar 1935 


(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Zwiazek Gospo- 
darczy Spöldzielni Mleczarskich) 


En gros: I. Qualität 2.30, H. Qualität 2.15, 
III. Qualität 2.00 zł pro kg ab Verladestation. 


Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2.60, II. Qualität 2.40 21 pro kg ab 
Lager Poznań. 


„Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.00, II. Qualir 
tät 2.80, III. Qualität 2.60 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 25. Januar. 


Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 12 Kühe, 
130 Kälber, 28 Schafe, 145 Schweine, 4 Mager- 
schweine, 60 Ferkel; zusammen 382 Stück. 


mm nn 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Teil: Haus Machatſchec; 

für den Anzeigen⸗ und Reklameteil? Hans 

Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Atc.. Drutarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Poſen, Zrsierzyntecka 6. 


r 
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Küchen: ee S Nachspeise ë ein 


ufo ten 
Pudding 


Ä badete 
gut und billig. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln fimen Alares und 


| 
eanstrengunmngsioses Seen 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat u. lassen Sie sich eine 


gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserverora- 
nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmännische 
Brillenanpassung. 


FH. Foerster Diplomoptiker 
Bozma, l. Fr. Ratajczaka 35. 
Lieferantder Krankenkasse 


Freie Stadt Danzig Saison 


2 m PPOT .....Jahreszeit! 


Preiswerter Winter-Aufenthalt: 
Gesellschaftl. Veranstaltungen — Theatergastspiele — Wintersport 


Intern. Kasino + Roulette + Baccara 


Auskunft: 
Danzig: Danziger Verkehrszentrale, Stadtgraben 5. Zoppot: Kasino-Verkehrsbüro, 


ul. Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


Doktor Oetker’s 
Backpulver 


Ĝackin 


(Name gesetzlich geschutzt) 


Linoleum: 
| Teppiche 
A Onchstuche 


š | Í Kokosläufer 
Einer der Besten! 


tion“ im großen Saal des Ev. 5 Month | 


U Kirchliche Nachrichten | 8 Uhr: le ee 70 H uns Tommi R 
2 m 15 

für die Evangeliſchen Poſens . 3 übe elenden. Sa 7 | 

‚Kirgentollette am Sonntag, 27. i, nach Wahl der Ges | Turnen in der Halle. | 


m i 
achrichten 25 der ewodſchaſt 

„ Sonntag, 1., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ e 8 Uhr: . Di 
dienſt. Horſt. 11175 : Kindergottesdienſt. Derſelbe. aſſenheim on S tibe 7 1. 

e 29. 1., vorm. Fa 10 hr: Sitzung der aktiven Frauen- 1 ene n itar 80 elberg. Donnerstag, 

CIESZKOWSKIEGO 8 | Hilfe im Konfirmandenſaal. Jugendſtunde 3 a 

örchen. Sonntag, 27. 1., vorm. 1/210 Uhr: Hauptg 
seit 23 Jahfen in.Posen | ‚Mmemtiene. p Ude: Böttesbienk., EHE | nienke Sail Uhr: ®indergotteshienf, 


1 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 27. 1., Haup ott. 
333 und Freien, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Pika 8 oppe. A e tg 


Privatauskünfte St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 27. 1 Morasto, Sonnteg, 27. 1., vorm. 9½ Uhr: Jugendſturde 


Goldene Medaille Ermittlungen ao; ik Uhr: Gottesdienſt. Hein. 11¼ Uhr: Kindergottes⸗ Lübnau. 4 


el 26-16 "UL patrie Connan 8. 1, torm. Ir: Ballen Saler ere a . m 
Poznan 1927 dienft. Jamme: 111/3 Uhr: Kindergottesdienſt. Delete Jugendvereine. Sonntag, 10 upe: Cotiso. Dage: a 
Deutiche Amtemode: ber fel le nee e d Wel 3 Uhr:. Frauenhilfe. Mi eb. 
ugendvereine 

` Chrijtustir Sonntag, 27. 1., 10.30 Uhr: Gottesbienft. d di 10. 

Privat-S weſtern⸗ Brummad. e Kindergottesdienſt. Mittwoch, 30. 1., mes 8 Tae 
Station en A: eg 5 . Seen en de Dienstag, 7 Uhr: Bibelſtunde. u er ibr 8 Uhr: Zum 
Edelster Camembert Brie Romadour Zwierzyniecka 8, W. 75 Wochenſchluß. e n 10 Abe: * Gottes; eh . 10.45 jelegsttesbient Kindel 
4 ’ ’ Gartenhaus, nimmt An⸗ dien. ee gottesbienft. Wittwoh, 4.0 Uhr: Bibelfunde, 6.15 M| 


Ev. luth. Kirche Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes- uaenditunde, 
Miß Sugend! 


i p 3 H 5 meldungen entgegen für] di 10.15 T ttesdienft. „ 
Limburger, Rahmkäse, Feinster Säuglings⸗, Wochen⸗ u. SE, Solimana, hotas Bor! AEA EEA ina Milt. ee eee We wee 2 


27 Krankenpflege, kosme⸗ 8 Uhr: Sugen dftunde. Donnerstag, 3:30 Uhr: Frauen: Wilhelmsau. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Mattl 
— 1 A s dk S Uhr: Männerchor. Sonnabend (gefetzl. Feiertag), ttesd 
Tafel Rahmkäse U. S. W. tiſche und Heilmaſſagen 10 Uhr in Kammthal: Miſſionspredigt mit A e W ie else. mE Uhr: Gottesdienſt. Mattt 
fo wie Krankengymnaſtik. Dr. Hoffmann. 11.30 Uhr: Kindergottesdienft. 
Letzteres im vorſchrifts⸗ e ee 1 en aachen Sa aut: 7 S Atan, Rs 30 ir: 8 Eau wi 
ETISH ottesdien orm ri re ottesdien ags onnta; t; 0 
Ueberall erhältlich. mäßigen Turnſaal. 12 Uhr: indergotieshien W Rach, ed uhr Sugenditunde. | Starb. Tl.. Ainderpöttesdienk” 2 Uhr: Kindergeste, 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Hegats: S 17 dienſt in Damme, Schlitze und Friedrichsweiler. 8 Ab 
Gebrauchte lanfe: Sonntag, vorm. 11 und nachm. 3 Uhr! Predig Verein jg. Männer. Mittwoch, 8 Uhr Verein j wat 
nde N ALAE ee Nadi Schönknecht. Sonntag abend bis ei race eher MEERE ee tih. u a | 
2 A: „Ae dle adio 1 Chriſtliche Gemeinſchaſt (lim Gemeindeſaal der Chriftus: | 4 r: Anda ienstag, abends : 
Großen, kg 1,80 zł}, „Waw“ f. die Mehl⸗ und Getreide- 


5 — kirche, ul. Matefli 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Kleinen kg 20) 21 „Ogo“ f. die Apparate, Nezanſchluß⸗ Sücke Hunde * 7 Uhr: Cvangelijation: Breit abends | 
Welpen, f. die Mutter, t. junge geräte ſowie ſämtliche jowie waſſerdichte Pferde- 2 Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen 


9 2 * 
und kranke Hunde kg 2,20 zı. Reparaturen führt aus decken u. Pläne hat abzu⸗ Eren Fiata Ahr: Se sso upe: Sic 


für das 
Bei größerer Abnahme billiger. Harald Schuſter geben Donnerstag, 7.30 Lautenchor. Freitag, 7.30 Uhr: Berjamms 
J. Specht Nast., Waffen u. Munition, Poznan, | Poznan, sw. 1 29 H. Methner, „ 42 en 


‚en an s ; Herbi ga Tageblatt“) 
Fr, Ratajczaka 3, Gegr. 1861. — kel. 1338. Tel, 5183, Dabromwifiego 70. Teilnahme am Vortrag über die letzte „Himalaja-Erpedi« „ oſener nne f 


Evang. Verein junger Männer Poſen onntag, 8 Uhr: 


Uberſchriſtswor t (fett) 20 Sroſchen 
tedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


A Verkäufe X 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines anegefolgt, 


Z WI 
A Versehledenes 2 


„Astoria“ 


E Strzelecka 31. 
vermittelt der Kleinanzeigen. Vortährungen App ll = M t li Yortührungeñ Angenehmer 
ge bar 1 1 Ur 0110 - Me ropo $ 430. 630, 830 Uhr Auſeuthal 


Konzert — Separees. í 


Größen und großer 


Aus wahl Polſterwaren, Möbel!“ 
us wa 


Wagenbezüge, Binde 


a Konſerven⸗ Ab Sonnabend, 26. Jannar Billigſte Preiſe. 
oſenverſchluß⸗ und 2000000000000000000000 2 gebrauchte 
Abſchneidemaſchinen Eiſenfäſſer 
„Slot, Kolonial- Die un 14 Btr. Inhalt, 90 en 
eigener Fabrikation, in und Delikateßwaren, Danchweſſer für Lupinen 
2 Ausführungen Obſt und Südfrüchte euch. f. a 
ee eee 5 und Rinder Qieferung frei Haus. 5 angare Bee, 9 21 
un ecke e aus Lawewel⸗ Geſchäftsſtelle dieſer H" 
blank und verniert Seide E une te seyn. w 2 í 
Seide, Toile de foie, || Poznań, sw. Marein l 
Landwirtſchaftliche Seiden⸗Trikot, Nan- (nahe am Petriplatz) f N Achtung! 
Zentralgenoſſenſchaft || int, Batiſt, Leinen, Telefon 1362. ., Billigste Bezugs quel! 
Spöldz. z ogr. odp. ſowie all Tritotwäſche ſämtlicher Tapeziere 
Poznań empfiehlt in allen Babykörbhen ROM kA Dekorations - Arti 


Ba bybox, billig abzu⸗ 


geben. 0000000000000000000000 den, Sattlergarn, Gun 


J. Schubert Zwierzyni band, Wagenpläne GAR 
3 zyniecka 13, W. 9. eppüe i lens 
. in dem glänzenden Wiener Ber — e 
6 tal und Wäſchefabrik 15 a (in deutscher Sprache: . ie: 
adde a Poznań aup r. Pertek, 
Schreibmaſchinen für * Treibriemen lAussteuern | kur mas 


aus Ia Kamelhaar 
für 


2 Dampfäreschsätze 


ul. Wrocławska 3. 
Vom 1. März d Irs. 


Haus u. Büro, unüber⸗ 


— —— er 
von Roßhaar. 
troffen in Qualität, nur 5 


Bekannte IN. 


Im Beiprogramm ein wunderbarer Farbenfilm 
„Das Los des Kanarienvogels.“ 


be Wahrſagerin Adarelli Ri 
lle Arten 8 
Prz ; Stary Rynek 76. ane öhenſonne 7 — a. i ſagt die Zukunft aus f 
raygotakl, Hampel 1 Ska. || AA d. aonane IM Treibriemen. a $ b f 25 Stellennesache N] Aufmärleein älter E pA Vermietungen W| 
N Poznan, Tel 2124, Klingerit . Mur 110 un IN g ſſucht Stellung Off unt. 216 
Sew Mielevaſtiego 21.1] | Beionders güniti- Packungen 220 Volt, preiswert ab- an die Geſchaßtsſt. d. tg. ul. Bobo N. 13. 5 Zinne 
Sämtliche Büro⸗Artikel. pe 1 M ACAR Putzwolle . = ; BER er ei Wohnung 10, Front. evtl. 2 zufammenhänd 
er Š a i „ , - 
meines eDi alle technischen a. 5 > ſucht Stellung in deut- Energiſcher Reitt Sich, Baby 34 
mer “[d. TTT... einher]... an Damene . Februar oder Wil 
R en ermöglichen es äußerst billig bei 9 a i 
Handarbeiten] | i mein in ma | || eres hilig bei 8 Olene Stellen [I 4, cee unt. 209| Jiegelmeiſter Mäntel | fere ustuni ex 
perken a rati nuera guten Woldemar Ginter HIX 4a. d. Geſchſt. d. Zeitung. mit ſämtlichen Arbeiten empfiehlt W. Seeliger ah 
eider — äsche- Q it te n $ 2 — is- . ˙ 1 ein a a npfi 
A Aa nor 5 75 ä BEN Irtikel — Oele und Fette 1 treuen, tüchtigen Mädchen, 22 J. alt, vertraut, Abſolvent der billig ft in Wiege 


— — —ä—ä— — öĩ—ä—ę—n Ʒ r 


„ Poznan g| 1 Schmiedegejellen vom Lande, möchte den Bieglerihule, Ta Zeng- 

Sew. -Mielżyńskiego 6 ſchrift heya Zeugnisab⸗ Stadthaushalt niſſe, ſucht zum 1. März Dauer 
EL E. Schmiede 5 Off. unter 210 | Stellung. Offert. unter Mäntel⸗Fabrik. 

Bydgoſöcz⸗Szretery. la. d. Geſchſt. d. Zeitung. 201 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan, Wodna L! 


Lager zu erftaun- Wildowa & Syn 
fich billigen Prei⸗ 


jen abzugeben 


Aufzeichnungen aller irt. 


Geschw. Streich, 
Poznań, Br Pieraekiego 11 


